
2 20

Trommelwirbel
in der Schule
Neue Mittelschule Krems 
trifft auf Musikschule

Abfallwirtschaft
Aktuelle Themen auf vier Seiten 

Älter werden in Krems
Serie zweiter Teil: Betreuung daheim

Imago Dei ab 20.3.
Musikfestival zur Osterzeit
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Nächste Veranstaltung
in Kooperation mit der Kremser Kaufmannschaft

KREMSER OSTERN 
Fr. 10. April 10.00-18.00 

Sa. 11. April 10.00-17.00

STADTMARKETING KREMS
Südtiroler Platz 4/2, 3500 Krems/Donau
02732/930 71, office@stadtmarketing-krems.at

Keine NEWS verpassen!
Facebook: 

Stadtmarketing-Krems
Instagram: 

@stadtmarketing_krems
Webseite:

www.stadtmarketing-krems.at

KOMSIS – Freiflächenmanagement
Das Kommunale Standortinformationssystem (KOMSIS) ist ein umfassendes Werkzeug im
Bereich Leerflächen-management der Stadt Krems. Geschäftslokale, Betriebsgrundstücke,
Büroräume, Gewerbeobjekte etc. können kostenlos inseriert werden. Gerne übernehmen wir
für Sie die Eintragung in die Datenbank. www.standortfinder.at
Die eingetragenen Objekte werden laufend vom Stadtmarketing kontrolliert und aktualisiert.

Krems Tourismus
Ein starkes Jahr 2019 mit einem
Nächtigungsplus von 4% liegt hinter uns und die
Saison 2020 steht in den Startlöchern.

Mit einem geballten
Kulturangebot und dichtem
Veranstaltungskalender,
erwarten wir auch heuer
wieder ein qualitativ-
gesundes Wachstum.

Mit Donau NÖ Tourismus haben wir einen
starken, professionellen Partner für
Gästeservice & Incoming und gemeinsam mit
unseren Tourismuspartnern haben wir bereits
mit dem Ausbau des Kongresstourismus
begonnen.
www.krems.info
www.donau.com
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Zukunftsthemen
der Stadt

stolz
auf krems

aktuell im März:
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museumkrems

Unzählige Schätze finden sich in den Depots des 
museumkrems. Viele dieser Objekte sind begehr-
te Ausstellungsstücke in renommierten Häusern 
im In- und Ausland. Aktuell sichten Experten der 
Landessammlungen den Bestand der Exponate 
für die kommende Ausstellung.
Seite 18

Stadtmarketing

Krems hat einen neuen Stadtmarketing-Manager. 
Horst Berger (42) tritt die Nachfolge von Alfred 
Pech als Geschäftsführer der Stadtmarketing 
Krems GmbH an. Sein Ziel: „Die Marke Krems 
stärken“.  Seite 29

Topothek 

Die Topothek erzählt Stadtgeschichte in Bildern. 
Unzählige Bilddokumente aus unterschiedlichsten 
privaten und öffentlichen Quellen finden sich  
in diesem digitalen Archiv. Zum Beispiel das  
Dokument aus den 1950er Jahren von einer 
Ringstraßenbaustelle.  Seite 7

Tourismusbilanz

Vergangenes Jahr verzeichnete die Stadt Krems 
wieder gestiegene Nächtigungszahlen. Mehr  
als 256.000 Übernachtungen in heimischen  
Hotelleriebetrieben bedeuten ein Plus um fast  
4 Prozent gegenüber 2018.  Seite 8

Danke für Ihre Beiträge und das 
große Engagement bei der Zukunfts-
konferenz 2020! Über 150 Personen 
– Bürgerinnen und Bürger, Vertre-
terInnen der Verwaltung und Stadt-
politik – machten mit. Es gab Infor-
mationen zum „Stadtbus Neu“ (ab 
Winterfahrplan 2020) und zum aktu-
ellen Projektstand „Badearena Neu“. 
Die Ergebnisse des Fragebogens zur 
Badearena wurden vorgestellt. 

Ganz konkrete Klima- und Umwelt-
themen wurden präsentiert: In den 
Projekten „Cool Krems und Greeno-
vate / Klimaresilienz“ zeigten Daniela 
Trauninger und Christine Rottenba-
cher (Donau-Universität) Wege auf, 
wie wir die Hitze in der Stadt in den 
Griff bekommen können. „Unsere  
Piazza“ von Thomas Hruschka und 
das Grünmarktkonzept von Mag. 
Peter Molnar und Kurt Lenitz bein-
halten Ideen, die unsere Stadt noch 
lebenswerter machen könnten. Alle 
Themen wurden interaktiv bearbeitet 
und diskutiert. 

Nicht nur aus meiner Sicht war es ein 
sehr informativer, spannender, wert-
voller und wichtiger Nachmittag für 
unsere Stadt. Und: Es wird an den 
Themen weitergearbeitet. Ein großes 
Danke Ihnen allen! Sie machen es 
möglich. Krems macht es möglich. 
Krems ist die Stadt der Möglich-
keiten!

Ihr Dr. Reinhard Resch MSc
Bürgermeister Stadt Krems
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Wald der Stille

Heiraten in Krems Kunstmeile

Neue Ausstellungen in 
Landesgalerie NÖ, Kunsthalle 
Krems und Karikaturmuseum

 Seite 25

Ja sagen an besonderen Orten, 
wie im Weingarten oder im 
Innenhof des Dominikaner-
klosters

 Seite 12

Die Bestattung Krems lädt zu 
Touren zum Waldfriedhof Egelsee. 

 Seite 11

LUST AUF 
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Sport

Ringstraße  Straßensanierung hat begonnen

Meinung  Vizebürgermeister Erwin Krammer 

und Stadtrat Alfred Scheichel beziehen Stellung

Weinevents  Wein&Genuss (27./28.3.) / Losgelös(s)t (4.4.)

Weltfrauentag  Podiumsdiskussion (9.3.) & Kabarett (16.3.)

Jugendchor St. Veit  Junges Ensemble sucht noch Mitglieder 

Mein Lieblingsbuch  Albert Kisling stellt sein Lieblingsbuch 

aus der Bücherei vor

Schulevent  HLM HLW lädt zu Fashion & Food

Älter werden  Im 2. Teil der Serie geht es um Betreuung daheim

Engagement  Unterstützung für Deutschkurse gesucht

Barrierefrei  Mit dem Bus zur Integra 2020

Lust auf Jazz  Pamela Schmatz hörte sich um bei That’s Jazz

Veranstaltungen

Neu in der galeriekrems  Kerstin Wiesmayer, ab 3. April

Verborgenes &  Erlesenes am 12. März im Mazzettihaus 

Imago Dei   Musiksfestival rund um Ostern startet am 20. März

Badearena  Teatime im März

Jugend in Krems  Verein Impulse bietet Jugendberatung 

Kurz notiert  Das Wesentliche im Telegrammstil

Kommentare  Aus den Fraktionen

Gemeinderat  Die wichtigsten Beschlüsse auf einen Blick

Service  Sprechstunden, Termine, Jubiläen

Abfallwirtschaft  Wissenwertes auf vier AWA-Seiten

Heurige
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20/21
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28/29
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39

Kremser Judokas mischen 
international mit.

 Seite 26

Neu in der Innenstadt

Spanisches Flair 
in der Unteren Landstraße

 Seite 9

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Stadt Krems, Obere Landstraße 4, 3500 Krems, Stadtkommunikation, Marketing & Sales, 
Tel. 02732 / 801-227 od. 223; Redaktion: Ursula Altmann, Barbara Elser, Mag. Cathrin Schiefer (Leitung); Sekretariat: Katharina Gartner; 
Anzeigen: Natalie Seidl, Tel. 02732 / 801-219; E-Mail: presse@krems.gv.at, www.krems.at. Grafisches Konzept und Layout: Oliver Nutz; 
Druck: Druckhaus Schiner, Krems; Verlagspostamt: 3500 Krems; Diese Ausgabe wurde am 28. Februar 2020 vollständig der Post übergeben.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in der Regel die männliche 
Schreibweise verwendet. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
sowohl die männliche als auch die weibliche Schreibweise für die 
entsprechenden Beiträge gemeint ist. 

Trommelwirbel
Wer in Krems eine öffentliche 
Schule besucht, kann ganz  
besondere Angebote der  
Musikschule Krems in Anspruch 
nehmen: So besucht etwa eine 
Gruppe der Neuen Mittelschule 
die Rhythmusklasse. Musika-
lische Kooperationen gibt es 
auch  mit den Volksschulen. 
Seite 15
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„Wir haben uns akribisch 
auf das Projekt 

Ringstraßensanierung 
vorbereitet. Mit 

dem Baumbestand 
gehen wir so sorgsam 
wie nur möglich um.“

Dr. Reinhard Resch

Exklusives Landsitz-Wohnjuwel (Luxus-Firmensitz?)
In Herzogenburg: Qualitätsvilla (HWB 
150) ca. 450m² Wohn-/Nutzflächen 
mit vielen Extras in 3.500 m² ebenem, 
sonnigen, ruhigen Parkgarten mit Pool 
und Zierteich. € 920.000,-- VHB
Tel.: 0664/1849451
www.moserimmobilien.at

Plangemäß sind vor wenigen Tagen 
die Baumaschinen in der Ringstraße 
angerollt, um als erstes Teilstück den 
Bereich zwischen Hamerlingstraße 
und der Kreuzung mit der Brand-
strömstraße und der Gartenaugasse 
in Angriff zu nehmen. Gegraben 
und gebaut wird jeweils auf einer 
Straßenhalbseite (erst südlich, dann 
nördlich), damit der Verkehr auf der 
jeweils anderen Straßenseite als Ein-
bahn geführt werden kann. Einem 
Expertengutachten der ARGE Baum 
folgend, werden von neun Bäumen 

Ringstraßensanierung: 
Erste Etappe im Laufen

in diesem ersten Bauabschnitt zwei 
bereits beschädigte den Baumaßnah-
men zum Opfer fallen. Ein Jungbaum 
wird umgesetzt. Nach Abschluss der 
Arbeiten in diesem Teilstück werden 
neue Bäume nachgesetzt, sodass hier 
letztendlich mehr Bäume stehen wer-
den als bisher. 

„Wir haben uns akribisch auf das Pro-
jekt Ringstraßensanierung vorberei-
tet. Ein Verkehrskonzept sorgt für ei-
nen möglichst reibungslosen Verkehr 
während der Bauphasen, und auch 

Die Stadt Krems informiert laufend auf der 
Stadthomepage. Für offene Fragen von Bürgern 
wurde eine Ombudsstelle eingerichtet.

mit dem Baumbestand gehen wir so 
sorgsam wie nur möglich um“, weist 
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch 
auf die enge Zusammenarbeit mit Ex-
perten und Vertretern aus Verwaltung 
und Stadtpolitik hin. 

Ringstraße wird Einbahn 
Stadt informiert auf Homepage

Mit Baubeginn wird die Ringstraße 
zur Einbahn in Richtung Westen. 
Für den Gegenverkehr werden Um-
leitungen eingerichtet. Das gesamte 

Nach Abschluss der Arbeiten 
in dem ersten Teilstück 
werden letztendlich mehr 
Bäume stehen als bisher.

Projekt wird sich über vier Jahre er-
strecken und umfasst die Erneuerung 
von Kanal, Gas- und Wasserleitungen 
über die Länge von 1,6 Kilometern 
zwischen Austraße und Franz-Zeller-
Platz. Abschließend ist eine zeitge-
mäße Oberflächengestaltung vorge-
sehen mit breiteren Radwegen und 
insgesamt mehr Schattenspendern 
entlang der Straße. 

Die Stadt informiert laufend über das 
Baustellengeschehen auf der Homepage 
der Stadt Krems unter www.krems.
gv.at/sanierung_ringstrasse

Für Bürgerfragen ist im 
Service Center Bauen eine 
Ombudsstelle eingerichtet: 
ringstrasse@krems.gv.at oder 
Tel. 02732/801-499
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Für Großprojekte wie 
Badearena neu oder 
die Ringstraßen-
sanierung gibt es 
einen mittelfristigen 
Finanzplan.
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Wir glauben an die Kraft des Teams. Und daran, dass genau das den 
Unterschied für unsere Auftraggeberschaft ausmacht. Ob Asphaltierungs-
arbeiten, Leitungsbau, Pflasterungen oder Außenanlagen, – das Team des 
STRABAG-Verkehrswegebaus bietet Ihnen leistungsstarke und innovative 
Lösungen im Bereich Infrastruktur. Werden Sie Teil unseres Teams!

www.strabag.com

 STRABAG AG, Verkehrswegebau, Direktion NÖ/Wien/Burgenland (AD), Dr. Franz Wilhelm Str. 2, 3500 Krems, Tel. +43 2742 881722-0, krems@strabag.com 
Ernst Maerker Str. 20, 3106 St. Pölten, Tel. +43 2742 881722-0, st.poelten@strabag.com
Rastenfeld 206, 3532 Rastenfeld, Tel. +43 2826 21102-0, rastenfeld@strabag.com

169x85mm_SSP_STRA_Dir_AD_St_Poelten_20191212.indd   1 18.12.19   12:42

Zeitsprung  Dieses Bild zeigt die Ringstraße als 

 Großbaustelle in den 1950er Jahren. 

 Die Szene wirkt vergleichsweise 

beschaulich. Ob die Straße während der Baustelle für Auto-

fahrer passierbar war oder nicht, spielte damals noch keine  

Rolle. Und ob der Herr im Vordergrund der Bauleiter oder  

einfach ein Zaungast ist, können wir nicht erkennen.  

Wir wollen von den Stadtjournal-Lesern wissen: Wo genau 

wurde das Foto aufgenommen? Senden Sie die richtige  
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Antwort an presse@krems.gv.at und erhalten Sie als Dankeschön 

fürs Mitmachen ein Krems-Goodie! 

Tipp: Schauen Sie in die Topothek Krems, das große Online-

Archiv mit unzähligen Bilddokumenten über die Stadt, und finden 

Sie mit ein paar wenigen Klicks den richtigen Hinweis! Eine Auf-

lösung finden Sie auch in der nächsten Stadtjournal-Ausgabe. 

Danke an Renate Netzberger, die dieses großartige Bilddokument 

der Topothek zur Verfügung gestellt hat. https://krems.topothek.at
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Die Landesgalerie Niederösterreich 
als neuer Besuchermagnet, erweiterte 
Bettenkapazitäten in der hochwer-
tigen Hotellerie, verbessertes Gäste-
service und viele Veranstaltungen im 
Jahreskreis: Das sind jene Faktoren, 
die zur Erfolgsbilanz 2019 in Krems 
beigetragen haben.

„Krems ist seit jeher ein beliebtes Rei-
seziel, schon aufgrund seiner Lage 
in der Weltkulturerbe-Landschaft 
Wachau. Doch das alleine macht 
den Erfolg nicht aus. Es ist ein Mix 
aus attraktiven Angeboten und Ser-
vice für die Gäste der Stadt, aus 
Kunst- und Kulturhighlights, Erleb-
nis, Kulinarik und verstärkten Mar-
ketingmaßnahmen“, kommentiert 
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch 
das neuerliche Top-Ergebnis. 256.523 
Übernachtungen zählten die Kremser 
Beherbergungsbetriebe im vergange-
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 Tourismus 2019:
 Ein neuerliches 

Plus
256.523 Nächtigungen 
bedeuten einen 
Zuwachs um fast 
4 Prozent.

nen Jahr. Das sind um fast 10.000 
Nächtigungen mehr als im Jahr zuvor 
(plus 3,91 Prozent).

Im Frühjahr 2019 wurde mit der Er-
öffnung der Landesgalerie Nieder-
österreich ein weiterer Meilenstein in 
der Kulturstadt Krems gesetzt. 70.000 
Besucher im ersten Jahr allein in die-
sem Ausstellungshaus und unzählige 
weitere Kunst- und Kulturaktivitäten 
unterstrichen einmal mehr den Ruf 
von Krems als Kulturmetropole des 
Landes. Punkten konnte Krems auch 
mit der Erweiterung der Bettenkapa-
zitäten, vor allem im hochqualitativen 
Sektor. So wurde im Herbst 2019 der 
Zubau des Steigenberger Hotel & Spa 
mit 32 neuen Zimmern eröffnet. 

Mehr Gäste aus Polen, 
Tschechien und Bayern

Der Anteil ausländischer Gäste ist 
2019 geringfügig gewachsen und 
beträgt 45 Prozent. Am treuesten 
sind nach wie vor die Nachbarn aus 
Deutschland. Der am stärksten wach-
sende Markt ist Polen, gefolgt von 
Baden-Württemberg, Berlin, Bayern, 

Tschechien und Slowakei. Betrachtet 
man das Inland, so hatte Krems bei 
Gästen aus Tirol und Salzburg beson-
ders starke Zuwächse. 

Kremser Tourismus 
neu aufgestellt

Seit Beginn des neuen Jahres liegen die 
Tourismus-Agenden in den Händen 
der Stadtmarketing Krems GmbH. 
Zu Beginn des vergangenen Jahres 
übersiedelte das Kremser Tourismus-
Büro samt der Tourismus-Info an 
eine der schönsten Adressen der Stadt 
mitten im historischen Stadtkern, 
ins ehemalige Dominikanerkloster 
auf dem Körnermarkt. Die Infostelle 
wird nun von der Donau Niederöster-
reich Tourismus betrieben. Michael  
Biedermann vom Stadtmarketing: 
„Mit verstärkten Marketingmaßnah-
men, neuen Veranstaltungen und dem 
Ausbau des Kongresstourismus wollen 
wir einerseits den Bekanntheitsgrad 
der Stadt weiter steigern und in enger 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
der Region die Weiterentwicklung 
als wichtigste Urlaubsdestination in 
Niederösterreich vorantreiben.“ 
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Am Moserplatz hat das neue Café-
Restaurant VÄN eröffnet. Seit De-
zember verwöhnen Florian Brandner 
(Foto) und Dominik Leodolter ihre 

Gäste mit frisch gekochten Speisen 
– vom Frühstück über Mittagsteller 
bis hin zum Abendessen. Die beiden 
Lokal-Besitzer haben bereits für Toni 

Mörwald gearbeitet und drei Hauben 
erkocht. Das Kaffee in der Unteren 
Landstraße soll vor allem im Sommer 
Anziehungspunkt für Feinschmecker 
werden, wenn auf der Terrasse vor 
dem Kaffee gegrillt wird. 

Kultur und Kulinarik im „El Très“

Neu ist auch das spanische Lokal „El 
Très“ in der Spänglergasse.  Elena 
Holgado-Perez und Robert Supper 
laden nicht nur zu Köstlichkeiten von 
der Iberischen Halbinsel, sondern 
auch zu kulturellen Veranstaltungen.

El-Très
Spänglergasse 3
Do und Fr: 11.30 bis 14.30 Uhr und 
16.30 bis 22 Uhr, Sa: 11.30 bis 22 Uhr 
www.facebook.com/ElTresKrems/

VÄN Café-Restaurant
Untere Landstraße 40 
täglich außer So von 8 bis 22 Uhr
www.facebook.com/vaenrestaurant/

/birngruber

Krems: Tel. 02732/891
Langenlois: Tel. 02734/2414

FRÜHLINGSMESSE
Krems     27. - 28. März 2020, 10-17 Uhr
Langenlois 28. - 29. März 2020, 10-17 Uhr

FRÜHSCHOPPEN

in Langenlois am 29. März, 11-13 Uhr

€ 300,- ZUBEHÖRGUTSCHEIN

bei Neuwagenkauf von 21.03. bis 04.04.2020. 

UNSCHLAGBARE PREISE

Neu- und Gebrauchtwagen, Zubehör

www.birngruber.at  Alles rund ums Auto!

Drei Hauben in der 
Unteren Landstraße
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politikmeinungen
Die Vorteile des Alltagsradfahren 
sind enorm. Einerseits entstehen 
bei dieser Mobilitätsart keine 
Schadstoffe für die Umwelt und 
andererseits fördert dies die Ge-
sundheit der Menschen, die diese 
Art der Fortbewegung ausüben. 
Die Alltagsradfahrer ersparen 
sich auch Kosten, die bei mo-
torisierten Fahrzeugen laufend 

anfallen. Seit dem 
Jahr 2012 gibt es eine 
von mir eingesetzte 
Arbeitsgruppe Alltags-
radfahren die bisher 
sehr wertvolle Beiträ-

ge erarbeitet hat. Viele wurden davon umgesetzt. Oberste 
Priorität hat der Ausbau eines durchgängigen Radverkehrs-
netzes in Krems. 

Dazu werden in der nächsten Zeit die Stadtteile Lerchenfeld 
und Weinzierl-Mitterau durch eine Modernisierung der be-
stehenden Unterführung nahe der Obstgenossenschaft für 
Fußgeher und Radfahrer noch besser vernetzt. Radfahrer 
werden in Zukunft hier können. Durch den Kanalneubau 
auf der Ringstraße wird sich auch hier vieles zum Besseren 
für die Radfahrer wenden. Im Zuge der Baumaßnahmen 
wird auf die zukünftigen Erfordernisse des Radverkehres, 
soweit dies möglich ist, Rücksicht genommen. Gerade auch 
im Nahbereich des Bahnhofes ist auch eine Vermehrung der 
Abstellplätze für Pendler angedacht.  

Aber auch südlich der Donau ist ein gemeindeübergrei-
fendes Fahrradprojekt zwischen dem Stadtteil Krems-Süd, 
der Gemeinde Furth-Palt und der Stadt Mautern in Ausar-
beitung. Die fahrradmäßige Vernetzung der 3 Gemeinden 
ist ein erklärtes Ziel dabei. 

Aus Kremser Sicht sollen die Schulkinder von Krems Süd 
einen sicheren Radweg zur Schule in Furth oder Mautern 
erhalten und Pendler die Möglichkeit haben, mit dem Rad 
auf kurzem Wege zum Bahnhof Furth-Palt zu kommen. 
Außerdem sind Verbesserungen für die Radfahrer, die die 
Donau queren müssen, ins Auge gefasst.  Gemeinsam mit 
Ihnen möchten wir die Radzukunft in Krems umsetzen. 

Alfred Scheichel
Verkehrsstadtrat

Mit dem Frühling beginnt dieser 
Tage die für viele Menschen 
schönste Jahreszeit. Eine Zeit, in 
der sich gerade Krems und die 
Wachau oft von ihrer allerbesten 
Seite zeigen – wenn die Natur 
um die Stadt und das Leben in 
der Stadt wiedererwachen. Der 
Frühling wird zunehmend aber 
auch zu einer Zeit, um eine kri-

tische Frage zu stellen: 
Nimmt die Stadtpoli-
tik ihre Verantwor-
tung im Bereich Na-
tur und Umwelt 
ausreichend wahr? 

Leisten wir jenen Beitrag, den wir als Stadt leisten können?
Wie viele wissen, gibt es in Krems mittlerweile eine Vielzahl 
von Gruppen und Vereinen, die sich engagieren, die gute 
Vorschläge machen – und mitunter lautstark Kritik üben. 
Sie zeigen, dass das Bewusstsein in der Stadtpolitik für ihre 
eigenen Möglichkeiten ausbaufähig ist. Sie machen deut-
lich, dass Städte mit gutem Beispiel vorangehen können.

Natürlich, wir können mit Maßnahmen in Krems nicht das 
Weltklima retten, aber wir können etwas für unseren un-
mittelbaren Lebensbereich und für unsere eigene Lebens-
qualität machen – mit scheinbar kleinen, aber wirtschaftlich 
sinnvollen und vor allem wirksamen Maßnahmen.

Was dazu nötig ist, ist klar: Der Wille, etwas zu ändern, eine 
vernünftige und kompetente Planung und schließlich: kon-
sequentes Handeln. Wir müssen dafür sorgen, dass Formate 
wie der Kremser Klimadialog keine Symbolpolitik bleiben, 
sondern konkrete Handlungen folgen. Wir müssen in den 
Bereichen des öffentlichen Verkehrs und städtischer Bau-
projekte Visionen entwickeln – und diese auch vorantrei-
ben. Und vor allem müssen wir aufhören, Stadtentwicklung 
und Umwelt gegeneinander auszuspielen.

Deshalb habe ich mich so vehement gegen vermeidbare 
Baum-Schlägerungen im Zuge der Ringstraßen-Sanierung 
eingesetzt. Dass entgegen ursprünglichen Überlegungen 
jetzt doch nicht mehr Bäume als unbedingt notwendig ge-
fällt werden, zeigt, was möglich ist – mit einem guten Plan 
und dem gemeinsamen Willen, ihn umzusetzen. Eine 
scheinbar kleine Maßnahme, aber ein Schritt in die richtige 
Richtung.

Erwin Krammer
2. Vizebürgermeister

Alltagsradfahren – 
die Mobilität der 
Zukunft

Maßnahmen 
für mehr 
Lebensqualität
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Ruhe finden 
im Wald der Stille

Raiffeisenbank Krems
www.raiffeisenbankkrems.at
www.facebook.com/raiffeisenbankkrems

A B C D E F G

Wir schenken Ihnen Ihren 

Energieausweis im Wert 

von bis zu 400,- Euro.*

* Bei einer Finanzierungssumme von mindestens 
40.000,00 Euro und Rechnungsvorlage. Angebot 
gültig bis 30.4.2020. Am Foto: Markus Ettenauer 
und Josef Schatzl, Firma ES Schatzl & Ettenauer, 
www.raumausstatter-es.at, mit Bankstellenleiter 
Michael Chlastak

Schön, wenn Sie beim Wohnen 
und Bauen auf einen kom-
petenten Partner vertrauen 
können. Noch besser, wenn man 
sich zusätzlich auf ein starkes re-
gionales Netzwerk verlassen kann. 
Vom unkomplizierten Kun den-
gespräch bis zur persönlichen 
Auftragsabwicklung: Wenn es 
um die eigenen vier Wände 
geht, sind wir immer an Ihrer 
Seite.

Wir sind Ihr 
Partner fürs 
Wohnen 
und Bauen.

Direkt redet sich‘s am besten.

Als alternative Bestattungsform hat 
der Waldfriedhof Egelsee großes 
Inter esse erweckt. Über den Dächern 
von Krems, in der freien Natur, am 
Rande eines beliebten Wanderwegs 
entlang des Waldes gelegen, ist der 
Waldfriedhof relativ leicht zu Fuß 
erreichbar. Für jene Bürger, die den 
„Wald der Stille“ kennenlernen möch-
ten und auf einen fahrbaren Untersatz 
angewiesen sind, bietet die Bestattung 
einmal im Monat geführte Touren 
zum Waldfriedhof. 

Die ersten Termine sind der 19. März, 
23. April und 18. Juni (jeweils Don-
nerstag). Treffpunkt für die Sammel-
abfahrt ist jeweils um 10 Uhr bei der 

Die Bestattung Krems 
lädt die Kremser Bürger 
zu organisierten 
Besichtigungstouren 
zum Waldfriedhof 
Egelsee. Erster Termin 
ist der 19. März.

Bestattung Krems. Um Anmeldung  
unter Telefon 02732/801-630 oder per 
Mail: bestattung@krems.gv.at wird 
gebeten.

Grabpflege

Die Betreuung der Grabstätte eines 
lieben Menschen kann in den meisten 
Fällen sehr tröstlich sein, aber auch 
zur Last werden, wenn Angehörige 
weit entfernt wohnen oder die Arbeit 
zu beschwerlich wird. In diesen Fällen 
bietet die Bestattung Krems das Grab-
pflege-Service. Sowohl in der Wiener 
Straße als auch in Stein, Rehberg und 
Gneixendorf kümmern sich die Mit-
arbeiter um die Grabpflege, ganz nach 
den individuellen Bedürfnissen ihrer 
Kunden: Ob es ums Gießen, Dün-
gen, Unkraut-Jäten usw. geht oder wie 
aktuell im Frühjahr um die Neuaus-
pflanzung und den Frühjahrs putz. 
Der Rückschnitt winterharter Ge-
hölzen, der Austausch kaputter Pflan-
zen und die Schädlingsbekämpfung 
sind nicht inkludiert. 

Bestattung Stadt Krems
Wiener Straße 87, Krems
Tel. 02732/801-630
www.krems.at/bestattung
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Der 
schönste 
Tag ...

… verdient auch die schönste Location. Viele 
Paare möchten sich genau aus diesem Grund 
in Krems das Jawort geben. Die Stadt bietet 
dazu außergewöhnliche und besonders 
stimmungsvolle Plätze. 

Auch wenn Eheschließung oder Ver-
partnerung ein Amtsakt ist: Es muss 
nicht unbedingt das Standesamt 
sein, wo Paare den Bund fürs Le-
ben schließen können. Obwohl der 
Festsaal im Rathaus Stein (gleich 
neben dem Standesamt) einen sehr 
feierlichen Rahmen für Trauungen 
abgibt, wechseln die Kremser Stan-
desbeamtInnen auf Wunsch gerne 
ihren Arbeitsplatz und gehen „hi-
naus“ zu Partnern, die für diesen 
Anlass ein besonderes Ambiente 
bieten. Zum Beispiel an Bord eines 
Ausflugsschiffes auf der Donau, ins 
Kloster Und, ins Haus der Regionen 
oder ins Hotel Steigenberger. Origi-

nelle Orte zum Heiraten sind etwa 
Karikaturmuseum und Kunsthalle 
entlang der Kunstmeile. Paare mit 
besonderem Bezug zur Weinstadt 
Krems können zwischen den Weingü-
tern Hutter und Stoiber oder „Winzer 
Krems“ entscheiden. Für Paare, die ein 
besonders festliches und historisches 
Ambiente lieben, bietet sich als neuer 
Trauungsort der Innenhof des Domi-
nikanerklosters an – mit dem Kreuz-
gang als Schlechtwettervariante.

Auf welchen Ort auch die Wahl fällt: 
Das Hochzeitsfest will sorgsam gep-
lant sein. Trauungstermin und Trau-
ungsort müssen mit dem Standes-

amt zeitgerecht abgestimmt werden. 
Trauungen finden von Montag bis 
Freitag statt und darüber hinaus an 
bestimmten Samstagen.  Für sämt-
liche Informationen rund um die 
Trauung (Kosten, gesetzliche Be-
stimmungen, Ablauf etc.) steht das 
Team des Standesamtes Krems zur 
Verfügung. 

Standesamt Krems
Rathausplatz 2, Krems-Stein, 
Tel. 02732 / 801-510, -512, -523, -524 
www.krems.gv.at/standesamt
Alle besonderen Trauungsorte 
und Termine finden Sie unter 
www.krems.at/hochzeit

Lisa und Gerhard Huber 
haben sich vergangenen 
Sommer getraut und in der 
Weinstadt Krems den Bund 
fürs Leben geschlossen.
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VAZ ST. PÖLTEN
KONZERTE  |  EVENTS |  MESSEN  |  KONGRESSE

Tickets im VAZ St. Pölten, ticket@nxp.at, www.vaz.at, 02742/71 400
in allen Raiffeisenbanken und oeticket-Geschäftsstellen
www.oeticket.com, www.noen.at/ticketshop

Foto: Manfred Baumann

SO 15.03.20 // 18:00  

LADY SUNSHINE & MISTER MOON

FR 20.03.20 // 19:00  

DIE STEHAUFMANDLN

DO 26.03.20 // 19:30  

THE ELVIS PRESLEY STORY
ANDY LEE LANG & BAND

SA 28.03.20 // 20:00  

FOREVER AMY FEAT.
AMY‘S ORIGINAL BAND

Wein & Genuss am 27./28.3.
in der Dominikanerkirche
Am letzten März-Wochenende, Freitag & Samstag, 
27./28. März, findet in der Dominikanerkirche die 
schon traditionelle Vinaria-Messe Wein & Genuss Krems 
statt. Rund 75 Spitzenwinzer präsentieren ihre besten 
Weine, viele davon aus dem Top-Jahrgang 2019. Den 
Schwerpunkt bilden jene Weingüter Niederösterreichs,  
die im Vinaria-Wein-Guide 2019/20 die besten Bewer-
tungen erhielten. 
www.weingenuss.at 

Lösgelös(s)t 
am 4.4. im Kloster Und
Einmal pro Jahr präsentieren die 17 Losgelös(s)t-Winzer 
alle gemeinsam ihre Weine. Mehr als 100 davon – frische 
2019er wie auch gereifte – gibt es am Samstag, 4. April, 
im Kirchenschiff des Kloster Und zu verkosten. Wie  
jedes Jahr wird ein Gastwinzer dabei sein, und auch für 
Kulinarisches wird gesorgt. Am Abend geht die Verko-
stung über in ein Clubbing mit Musik und Tanz (ab  
20 Uhr). Der Eintritt inklusive Clubbing kostet 15 Euro, 
Vorverkauf: 13 Euro (Kremser Bank und online www.
losgeloesst.at). Wer nur das Clubbing besuchen möchte, 
bezahlt 7 Euro Eintritt. 
Nähere Info: office@losgeloesst.at oder 
Tel. 0664/201 94 79 

Weltfrauentag: Podiumsdiskussion
in der Donau-Universität Krems 
Anlässlich des Internationalen Frauentags lädt die Donau-
Universität Krems am Montag, 9. März, zur Diskussi-
onsveranstaltung unter dem Motto „Die Region Krems. 
Die Frauen. Die Nachhaltigkeit“. Ab 10.30 Uhr stehen 
unter der Leitung von Schauspielerin Mercedes Echerer 
im Audimax engagierte Frauen aus der Region Krems 

Angesagte Events

Rede und Antwort: Anna Aichinger (Arche Noah),  
Veronika Amon (Weltladen Krems), Marlene Nutz  
(Fridays for Future Krems), Christine Saahs (Winzer-
in, Nikolaihof) und Karin Weber (foodcoop Krems). 
Kremser Schüler Innen werden außerdem ein Nachhal-
tigkeitsprojekt vorstellen. Im Anschluss gibt es ein ge-
mütliches Beisammensein. Der Eintritt ist frei! 
Anmeldung unter maja.radosavljevic@donau-uni.ac.at. 

Faltenlos und knitterfrei im Salzstadl 
am 19.3.
Schauspielerin und Kabarettistin Gabriele Köhlmeier 
setzt in ihren Programmen gerne das Leben von Frauen 
in Szene und zeigt die Benachteiligungen auf, denen 
Frauen oft ausgesetzt waren und heute noch immer 
sind. Auf Einladung von Lilith Frauenzimmer gastierte 
sie bereits vergangenes Jahr in Krems und begeisterte 
im restlos ausverkauften Salzstadl das Publikum. Nun 
kommt sie wieder. Faltenlos und knitterfrei, ein satirisch-
kabarettistischer Leitfaden für Reife, Überreife und  
weniger Reife.
Bühnenwirtshaus Salzstadl
Steiner Donaulände 32
Eintritt frei (Freiwillige Spenden)
Reservierungen: Tel. 02732/85555
www.lilith-krems.at, www.salzstadl.at
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75 JAHRE MODESCHULE 

HLM HLW lädt zu 
Fashion & Food am 5./6.3.
Mit einem großen Mode-, Kunst- 
und Kulinarikevent feiert die Höhere 
Lehranstalt für Mode und Wirt-
schaft (HLM HLW) ihr 75-jähriges 
Bestandsjubiläum. Den würdigen 
Rahmen für dieses Spektakel bildet 
das exquisite Ambiente der Minoriten-
kirche. Neben einer klassischen Mo-
denschau erwarten die BesucherInnen 
experimentelle Performances im 
Spannungsfeld von bildender Kunst,  
Theater und Musik. Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz sowie ein geschicht-
licher Rückblick zum 75-jährigen Ju-
biläum der Schule bilden inhaltliche 
Klammern. Dazu werden die Besucher 
von den Schülerinnen und Schülern 
kulinarisch verwöhnt. In einem zwei-
ten Teil findet die Modenschau statt. 

fashion&food: Do & Fr, 5./6. März 
Minoritenkirche 
www.hlmhlw-krems.ac.at

„Singt dem Herrn ein neues Lied“, 
lautet das Motto des neuen Jugend-
chores der Stadtpfarrkirche Krems-
St. Veit, der zu Jahresbeginn erstmals 
einen Gottesdienst mitgestaltete. Be-
gleitet wurde der Gesang von einem 
ebenso jungen Ensemble.  Chorleiter 
ist Jonas Langhammer, mit seinen 15 
Jahren schon mehrfacher Preisträger 

Mein Lieblingsbuch
aus der Bücherei

Die Frage, welches 
Buch sein absolu-
ter Favorit ist, ist 
für Albert Kisling 
nicht einfach zu be-

antworten. Er kann sich schwer 
entscheiden, ob ihn Hugo Porti-
schs „Aufregend war es immer“ am 
meisten begeistert hat oder Peter 
Scholl-Latour mit „Der Fluch der 
Bösen Tat – Das Scheitern des We-
stens im Orient“ oder eben Homer 
Hickam mit seinem Buch „Albert 
muss nach Hause“. Schließlich ent-
scheidet er sich für das zuletzt ge-
nannte. Wer neugierig ist: Alle drei 
Bände können in der Stadtbücherei 
& Mediathek ausgeliehen werden. 
„Es ist dies die fast wahre Geschich-
te eines Mannes, seiner Frau und 
ihres Haustieres. Homer liebt Elsie. 

Und Elsie liebt Albert. Eigentlich 
einfach. Bis auf ein großes grünes 
Manko: Albert ist ein Alligator. In 
diesem Buch geht es um verpasste 
Chancen einer großen Liebe und 
dem absurd-schönen Glück, in Ge-
sellschaft eines grinsenden Alliga-
tors zu reisen. Es ist ein Buch, wo 
man nicht aufhören will zu lesen 
und am Schluss traurig ist, weil es zu 
Ende ist. Einfach genial. Der Autor 
ist für seine verfilmte Autobiogra-
fie „Rocket Boys” mehrfach ausge-
zeichnet worden. Er selbst schreibt 
seit der Grundschulzeit, arbeitete in 
einer Kohlemine, kämpfte im Viet-
nam-Krieg, war Tauchlehrer, Palä-
ontologe und NASA-Ingenieur. Er 
lebt wechselnd in Alabama und auf 
den Virgin Islands in der Karibik.

Homer Hickam: 
„Albert muss nach Hause“
Verlag HarperCollins

Jugendchor: ein
erfolgreiches Debut

beim Musikschulbewerb Prima la 
Musica, und einer der jüngsten Stu-
dierenden am Konservatorium für 
Kirchenmusik der Erzdiözese St. Pöl-
ten – und wahrscheinlich einer der 
jüngsten Chorleiter Österreichs. Der 
junge Chor lädt musikbegeisterte 
Kinder und Jugendliche (bis ca. 25 
Jahre) aus Krems oder umliegenden 
Pfarren zum Mitsingen ein. 
Kontakt: Pfarre St. Veit oder 
direkt bei Jonas Langhammer: 
jonas.leonard@gmx.at
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Alle zwei Wochen 
pilgert eine Schüler-
gruppe der NMS vom 
Schulzentrum wenige 
hundert Meter weiter 
in die Musikschule. 
Immer dann, wenn 
Trommeln auf dem 
Stundenplan steht. 

„Man darf so 
richtig laut sein.“

Alan

Und laut sein heißt, 
einen Standpunkt 

beziehen. 
Und das stärkt das 
Selbstbewusstsein.

Wenn die Jugendlichen gleichzei-
tig ihre Djemben bearbeiten, dann 
ist das nicht nur laut und rhyth-
misch, sondern da steckt auch eine 
ordentliche Portion Kraft dahinter 
– und große Begeisterung. Hoch-
konzentriert sitzen die SchülerInnen 
im Kreis an ihren Trommeln und 
Djemben und klopfen den Rhyth-
mus, den sie mit Musikschuldirektor 
Dr. Hubert Pöll eingeübt haben. 12 
Mädchen und ein Bursch, sie besu-

Trommelwirbel 
in der Schule

chen die 4. Klasse des Kreativzweigs 
an der Neuen Mittelschule Krems. 
Neben Literatur und bildnerischem 
Gestalten steht heuer erstmals Trom-
meln auf dem Stundenplan. Als  
Alternative zu Kreativem Tanz oder 
Musik am Computer, wie NMS- 
Direktor Alfons Russ erklärt.

Kooperation NMS & Musikschule

Die Idee zu dieser schulübergreifen-
den Kooperation stammt von Hubert 
Pöll selbst. Er ist auch der „Dirigent“ 
der Truppe. Was ihm an den Stun-
den mit den Jugendlichen gefällt und 
ihn gleichzeitig fordert: „Die jungen 
Leute stecken voller Energie, die 
nicht immer leicht zu zügeln ist. So 
unterschiedlich jeder einzelne Schü-
ler ist: Beim Trommeln werden sie 
gemeinsam von einer Dynamik ge-
tragen, die sie selbst in Gang gesetzt 
haben. Und man sieht: Diese Power 
lässt sie so richtig wachsen“, so Pölls 
Beobachtung. 

Sich in die Gruppe einfinden, den 
Rhythmus aufnehmen: Diese Fer-

tigkeiten müssen sich junge Leute 
auch im täglichen Umgang mitei-
nander aneignen. „Auf diese Wei-
se entwickeln sie beim Trommeln 
soziale Kompetenz“, meint Russ. 
Und was sagen die TrommlerInnen?  
„Man darf so richtig laut sein“, freut 
sich Alan, der einzige Bursche in 
der Gruppe. Laut sein heißt auch,  
einen Standpunkt beziehen. Und das  
stärkt auch das Selbstbewusstsein. 
„Wir lernen etwas, was andere nicht 
können“, sagt Barira. 

Eigene CD im Entstehen

Was sie können, werden die NMS-
SchülerInnen, übrigens bald der  
Öffentlichkeit zeigen, und zwar 
beim Bezirks-Jugendsingen. Und im 
April – darauf freuen sie sich schon 
besonders – gehen sie ins Tonstudio 
der Musikschule, wo sie eine CD 
aufnehmen werden mit dem Titel 
„Musik aus Krems“. 

Weitere Kooperationen der Mu-
sikschule: In der VS Rehberg steht 
„Elementares Musizieren“ auf dem 
Stundenplan, in Lerchenfeld gibt es 
eine „Singklasse“ und in Egelsee eine 
„Streicherklasse“. In der VS Stein 
treffen einander musikbegeisterte 
Kids in der Bläserklasse. Am Hafner-
platz wird Elementare Musikerzieh-
ung und Tanz angeboten. Und an 
der NMS die Rhythmusklasse sowie  
Musik am Computer. 

www.krems.at/musikschule
https://www.nmskrems.ac.at 
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Bevor es zu Hause 
nicht mehr geht ...
… können Kremserinnen 
und Kremser auf ein breites 
Angebot der mobilen Pflege 
und Betreuung zurückgreifen. 
Älter werden in Krems, 2. Teil
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Betreuung. Unterstützung.

Selbstbestimmt bleiben mit professioneller Hilfe

pflege daheim vermittelt Ihnen 24-Stunden-Pflege, Pflege 
und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt und 
Entlastung für pflegende Angehörige.

Pflege-daheim GmbH
Ringstraße 12
3500 Krems
office-krems@pflege-daheim.at
Tel.: 02732/70160
www.pflege-daheim.at
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Maria S., 81 Jahre alt, lebt seit dem Tod ihres Mannes 
alleine in ihrer Kremser Wohnung. Nach einem opera-
tiven Eingriff wird sie rasch aus dem Krankenhaus „in 
häusliche Pflege“ entlassen. Aber wer pflegt sie zu Hause, 
zumal ihr Sohn mit seiner Familie über 100 Kilometer 
entfernt lebt?  Damit sie zu Hause gut versorgt werden 
kann, ist Maria S. also auf Hilfe von außen angewiesen.

In diesem Fall springt die Dienstleistung Mobile Pflege 
und Betreuung ein. Dank der fachgerechten Pflege und 
Betreuung können Menschen auch in diesen Fällen ihr 
Leben selbstbestimmt in ihren eigenen vier Wänden wei-
terführen. Für pflegende Angehörige eine große Entla-
stung. 

In Krems bieten Caritas, Hilfswerk, Rotes Kreuz und 
Volkshilfe ein umfassendes Angebot für ältere Menschen: 
ob es um Unterstützung bei der Körperpflege, Verband-
wechsel, Blutzuckerkontrolle, oder Katheterwechsel oder 
um die Dinge des täglichen Lebens geht. Darüber stellen 
sie Notruftelefon, Pflegebehelfe oder Essen Zuhause zur 
Verfügung. Besuchsdienst, soziale AlltagsbegleiterInnen, 
Seniorentreff und Betreutes Reisen sind Angebote, die 
der gesellschaftlichen Isolation vorbeugen können. 

Kontakt & Kosten

Bei Bedarf nehmen Betroffene mit einer Organisation 
Kontakt auf. Diese erhebt den Pflege- und Betreuungs-
bedarf, berät und berechnet die voraussichtlichen Kosten. 
Die Kostenbeiträge sind zwar sozial gestaffelt, dennoch 
ist oft finanzielle Unterstützung notwendig, wie Pflege-
geld bzw. Pflegekarenzgeld und mehr. Beratung findet 
man außerdem bei der NÖ Pflegehotline, in der Abtei-
lung Soziale Verwaltung der Stadt Krems und im Univer-
sitätsklinikum Krems (alle Kontaktstellen im Infokasten)

Betreuung zu Hause
Wer, wie, wo? 

Caritas Pflege Zuhause – Sozialstation Krems 
Dr. Gschmeidlerstraße 18
Tel. 0676/83844203, http://caritas-stpoelten.at

NÖ Hilfswerk – Hilfe und Pflege daheim
Kasernstraße 16/22, Tel. 059249-53810, www.hilfswerk.at

Rotes Kreuz Krems
Mitterweg 11, 059144-75000, www.roteskreuz.at/krems

Volkshilfe Krems – Service Mensch
Hofrat-Erben-Straße 3, Lerchenfeld, www.noe-volkshilfe.at

Finanzielle Unterstützung
- Pflegegeld, Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospizkarenz
- Zuwendungen zu den Kosten für Ersatzpflege
- Förderung der 24-Stunden-Betreuung
- Weiter- und Selbstversicherung in der Pensionsversicherung
- Mit- und Selbstversicherung in der Krankenversicherung
- Gebührenbefreiungen
Nähere Info: https://oesterreich.gv.at, www.sozialministerium.at

Persönliche Beratung
- Kompetenzzentrum „Qualitätssicherung in der 
  häuslichen Pflege“ (Pflegegeld): Tel. 0179706-2705
- Pflegehotline Land NÖ: 02742/9005-12785
- Sozialer Dienst Universitätsklinikum Krems (für Patienten 
  und Angehörige): Tel. 02732/9004
- Sozialarbeiterinnen der Abteilung Soziale Verwaltung 
  der Stadt Krems: 02732/801
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HILFE UND PFLEGE DAHEIM 

•  Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe 
•  Mobile Therapie
•  Mobile Pfl egeberatung
•  Menüservice, Notruft elefon

T 05 9249-538 10 
Kasernstraße 16/22, 3500 Krems

www.noe.hilfswerk.at

FAMILIEN- UND
BERATUNGSZENTRUM 

•  (Mobile) Tagesmütter/-väter
•  Lerntraining
•   Klinisch-psychologische 
 Diagnostik
•  Beratung, Psychotherapie
•  Eltern-Kind-Zentrum

T 05 9249-738 10 
Karl Eybl-Gasse 5, 3504 Krems

JETZT ONLINE BEWERBEN:
 jobs.noe.hilfswerk.at

KOMMEN SIE IN UNSER TEAM
Wir suchen laufend engagierte
Mitarbeiter/innen für die Pfl ege 
und Betreuung zuhause.

Quereinsteiger/innen willkom-
men: Machen Sie die Ausbildung 
zum/zur Heimhelfer/in!

Busfahrt zur 
„Integra“ am 22.4.

In gemeinsamer Initiative organisie-
ren Stadt Krems und der Behinder-
tenbeirat eine Busfahrt nach Wels zur 
Fachmesse für Pflege und Rehabili-
tation „Integra 2020“. Anmeldungen 
nimmt Behindertenbeauftragter Chri-
stoph Stricker bis 3. April entgegen. 

Rund 240 Aussteller präsentieren auf 
der Integra Messe im April innovative 
Produkte, die den Alltag von pfle-
gebedürftigen Menschen und Men-
schen mit Behinderungen erleichtern. 
Dazu gibt es Vorträge, Podiumsdis-
kussionen, Workshops (z. B. mit Pa-
ra-Spitzensportlern) und vieles mehr. 
Die Einladung ist in erster Linie an 
RollstuhlfahrerInnen, Menschen mit 
Behinderungen und Begleitpersonen 
gerichtet. Wer eine Betreuung für 

DEUTSCHKURSE
 

Verein Impulse sucht 
ehrenamtliche HelferInnen
Die städtische Fachstelle für Integra-
tion sucht engagierte Menschen, die 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
offen begegnen und ihnen beim Erler-
nen der deutschen Sprache, aber auch 
bei Erledigungen, Behördenwegen 
etc. unter die Arme greifen möchten. 
Am dringendsten wird zurzeit Unter-
stützung bei der Durchführung der 
Deutschkurse benötigt. Die städtische 
Fachstelle für Integration ist eine wich-

tige Anlaufstelle für junge Menschen 
und Erwachsene mit Migrations-Hin-
tergrund. Im Rahmen der Sprachkurse 
von Krems Interkulturell finden sie 
Unterstützung beim Deutschlernen 
und erhalten wertvolle Hilfestellungen 
für den Alltag. Ab März starten wieder 
neue Kurse. Für diese verantwortungs-
volle Tätigkeiten erhalten freiwillige 
HelferInnen eine geringe Aufwands-
entschädigung. Nähere Informationen:
Verein Impulse Krems
Tel. 0676/840 803 207
team@impulse-krems.at

Fahrt oder/und  Messebesuch benö-
tigt, muss sich darum ebenso eigen-
ständig kümmern wie um die Teil-
nahme (Anmeldung) für Workshops 
im Rahmen der Messe (Nähere Infos 
auf www.integra.at). 

Rollstuhltauglicher Bus 

Wichtig für Betroffene: Die Fahrt 
erfolgt in einem rollstuhltauglichen-
Bus. Das heißt: Betroffene können in 
ihrem eigenen Rollstuhl reisen, ohne 
umsteigen zu müssen. Der eigene 
Rollstuhl wird durch ein System am 
Boden des Busses gesichert. Anmel-
dung bis 3. April, solange das Platz-
kontingent nicht ausgeschöpft ist:

Christoph Stricker
Tel. 02732 / 801 291
bebe@krems.gv.at
Kosten für Bus und Eintritt: 20 Euro 
www.integra.at 
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Sie sind in der Fachwelt sehr berühmt: 
die 500 Jahre alten Apothekergefäße 
aus dem ehemaligen Bestand der alten 
Kremser Adlerapotheke. Sie sind High-
lights der Sammlungspräsentationen 
im museumkrems. Derzeit allerdings 
sind drei dieser Gefäße verreist, und 
zwar nach Speyer (Deutschland), wo sie 
im Historischen Museum der Pfalz in 
der Ausstellung Medicus. Die Macht 
des Wissens gezeigt werden. „Von die-
sen Gefäßen sind insgesamt nur 14 
erhalten, sieben davon sind allein im 
Bestand der Stadt“, sagt Museums-
leiterin Sabine Laz. 

Die städtischen Depots sind voll mit 
Kunstgegenständen und Gemälden, 
historischen Alltagsgegenständen und 
Werkzeugen, Relikten aus Kirchen 
und öffentlichen Gebäuden. „Mehr 
als 15.000 solcher Objekte finden sich 
in den Depots, von diesen ist aber nur 
ein kleiner Teil, nämlich etwa 500, im 
museumkrems ausgestellt“, erklärt Laz. 

Leihanfragen bieten die Möglich-
keit, auch verborgene Objekte in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Die kommende Ausstellung Wachau. 
Die Entdeckung eines Welterbes in 
der Landesgalerie NÖ (ab 16. Mai) 
etwa hat die Auseinandersetzung 
der LandschaftsmalerInnen des 19. 
Jahrhunderts mit der Wachau zum 
Thema. Hier werden zahlreiche Bil-
der aus dem museumkrems zu se-
hen sein, vor allem solche aus dem 
Nachlass von Maximilian Suppan-
tschitsch. 

Die Schallaburg greift für die näch-
ste Ausstellung Donau – Menschen, 
Schätze & Kulturen (ab 28. März) 
auf Leihgaben aus Krems zurück, 
ebenso das Urgeschichte museum im 
Schloss Asparn/Zaya für die Aus-
stellung Achtung Baustelle. Bauen 
und Wohnen im Mittelalter (ab 18. 
April). Auch die Österreichische Ga-
lerie Belvedere hat für die geplante 

Ausstellung An der Schwelle zur Re-
naissance. Die Kunst der Dürerzeit in 
Österreich um Leihgaben angefragt.

Diese Beispiele machen einmal mehr 
deutlich, dass der Ruf der Kultur-
stadt Krems weit über die Landes-
grenzen hinausstrahlt. Um diese 
Schätze noch deutlicher sichtbar zu 
machen, hat die Stadt die Depot-
offensive gestartet, großzügig unter-
stützt vom Land Niederösterreich. 
Gut vernetzt ist das museumkrems 
mit anderen regionalen Museen.  
Darüber hinaus gibt es immer wie-
der Kooperationen mit wissenschaft-
lichen Einrichtungen, wie etwa der 
Donau-Universität oder der Univer-
sität für Angewandte Kunst, die im 
museumkrems eine reiche Quelle für 
Forschungsprojekte finden. 

„All diese Aktivitäten dienen dazu, 
die Geschichte der Stadt Krems und 
deren Bürger und Künstler sichtbar 
zu machen. Schließlich waren es die 
Kremser Bürger, mit deren Hilfe das 
städtische Museum Ende des 19. Jahr-
hunderts gegründet wurde. Deren 
Schenkungen stellen noch heute den 
Kern der Sammlung dar“, betont Sa-
bine Laz. „Wir wollen diesen reichen 
Schatz noch stärker ins Bewusstsein 
der Öffentlichkeit rücken.“

Tausende Schätze werden in den Depots des 
museumkrems aufbewahrt. Viele von ihnen 
sind nicht nur für das museumkrems von 
Bedeutung. Das zeigen zahlreiche Leihanfragen 
renommierter Ausstellungshäuser.

Museumsobjekte auf Reisen

Die 500 Jahre alten Apothekergefäße (Foto: 
Peter Böttcher) sind Highlights der Sammlungs-
präsentationen im museumkrems.

Sabine Laz (li.) mit Wolfram Krug von den 
Landessammlungen und Doris Denk beim 
Sichten der Bilder für die Wachau-Ausstellung 
in der Landesgalerie Niederösterreich
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Sog, Wirkung
Seit 25 Jahren bringt That‘s Jazz 
musikalische Live-Erlebnisse nach Krems. 

EHRENAMT, ENGAGEMENT UND AUSSERGEWÖHNLICHE INITIATIVEN.
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Günter Fallmann ist auch 
fürs Programm zuständig. 

Ganz nah. Wer Konzerte von That‘s 
Jazz im Salzstadl besucht, erlebt 
Musikerinnen und Musiker aus der 
ersten Reihe. Ein Grund, warum 
die Abende so unter die Haut ge-
hen. Auch, wenn man mit Jazz sonst 

nichts am Hut hat: „Viele Bekannte 
habe ich so schon mitgeschleift‘, ob-
wohl sie normalerweise keinen Jazz 
hören. Beim Konzert sitzen sie dann 
aber mit großen Augen da und sind 
begeistert“, schmunzelt Obmann 
Günter Fallmann. 

Der Live-Faktor

Entscheidend ist das Live-Erlebnis. 
Da sind sich Günter Fallmann und 
der Musiker Andreas Mayerhofer 
einig. Zweiterer ist eines der Grün-
dungsmitglieder von That‘s Jazz – 25 
Jahre gibt es den Verein heuer schon. 
„Beim Jazz sprechen wir wirklich 
von live. Weil hier durch Improvisa-
tion so viel möglich ist“, findet An-
dreas Mayerhofer. Für ihn ist es ein 
glücklicher Zufall, dass der Salzstadl 
und That‘s Jazz einander im Laufe 

der Zeit „gefunden“ haben. Die rund 
zehn Konzerte pro Jahr finden im 
Saal des Steiner Wirtshauses statt. 
Der hat noch dazu eine großartige 
Akustik.

Was Nachwuchstalente brauchen

Den Pianisten von Billie Holiday 
haben sie schon nach Krems geholt. 
Neben den großen Namen ist es dem 
Verein auch wichtig, eine Plattform 
für regionale Musikerinnen und 
Musiker zu sein. Auch für junge, 
es geht um den Nachwuchs. Was 
der braucht? „Lehrer aus der Pra-
xis, die selbst auf der Bühne stehen. 
Das erzeugt eine Sogwirkung. Und 
wenn noch drei, vier andere aus dem 
Freundeskreis ein Instrument lernen, 
dann verstärkt sich der Sog. Wenn‘s 
dann noch einen guten Platz zum 
Üben gibt, perfekt. So kann etwas 
entstehen“, sagt Mayerhofer.
Alle Konzerte auf 
www.thatsjazz.at

Ein wichtiges Gesicht 
in der 25-jährigen 
Vereinsgeschichte: 
Andreas Mayerhofer
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kremsveranstaltungen

28.3.
Galerie Göttlicher

14.3.
That‘s Jazz im Salzstadl
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5.3., 19.30 Uhr 

Volkskultur Europa
Quetschwork Family – Kopfkino
Haus der Regionen
Steiner Donaulände 56
Info: 02732/85015
www.volkskulturnoe.at

5.3., 19 Uhr

Vortrag 
Die Gegenreformation im 
Ketzernest: Kardinal Melchior 
Khlesl und sein Kampf um Krems
Katholisches Bildungswerk
Pfarre St. Paul 

6.3., 16.15 Uhr 

Lesung 
Erwin Riess & Otto Lechner
Das verborgene Krems an der 
Donau. Eine Aufdeckung. Mit 
Ausflug in die voestalpine Krems
Literaturhaus NÖ
Steiner Landstraße 3
www.literaturhausnoe.at 

6./7.3., 9-17 Uhr

carla Flohmarkt
Carla Krems, St. Paulgasse 12

7.3., 10-12 Uhr 

Foodcoop Krems Krekoodel
Stammtisch
www.krekoodel.at

9.3., 10.30 Uhr 

Weltfrauentag 2020
Die Nachhaltigkeit. 
Näheres Seite 13

10.3., 16.30 Uhr

Städtewettbewerb 
City Nature Challenge
Info-Abend 
Donau-Universität Krems
Info: tanja.lumetsberger@
donau-uni.ac.at

10. 3., 19 Uhr 

Mini Med Studium
Wenn sich alles dreht: Schwindel 
und Sturzgefahr im höheren 
Lebensalter 
weitere Themen und Termine: 
17.3. und 7.4.
Donau-Universität Krems
www.minimed.at/termine

12.3., 20 Uhr 

Schlagerabend im Hofbräu
Reservierungen: 02732 / 72897
reservierung@hofbraeu-am-steinertor.at
Südtiroler Platz 2

12.3., 19 Uhr 

Katholisches Bildungswerk 
25 Jahre evangelische Pfarrerin in 
Krems – Roswitha Petz im Gespräch 
mit Wegbegleiter*innen 
Evangelische Heilandskirche

13.3., 19-22 Uhr 

Ausstellungseröffnung
Robin Rhode. 
Memory is The Weapon
Kunsthalle Krems
www.kunsthalle.at

14.3., 10-14 Uhr 

Tag der offenen Tür 
Karl Landsteiner Privatuniversität
Campus Krems
www.kl.ac.at 

14.3., 20-22.30 Uhr 

That´s Jazz: 
David Friesen Circle 3 Trio
Salzstadl, Steiner Donaulände
Info: 0680/3258318
www.thatsjazz.at

14.3., 11 Uhr 

Ausstellungseröffnung: 
Fix & Foxi XXL
Näheres Seite 25

16.3., 18.30 Uhr 

Begegnungen & Gespräche
Das gute Leben
Roland Düringer & DI Heinz 
Hollerweger 
Anmeldung: johannes.petschenig@
kphvie.ac, 02732/ 835 91-184
KPH Krems
Campus Krems/Mitterau
www.kphvie.ac.at 
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17.3., 20 Uhr 

Vortrag VHS
Werner Gruber: Die Zukunft der 
Digitalisierung
Ferdinand Dinstl Saal
Bahnhofplatz 16
Info: 02732/85798
www.vhs-krems.at 

19.3., 19.30 Uhr 

Frauenkabarett
Gabriele Köhlmeier: 
Faltenlos und Knitterfrei
Lilith Frauenberatung
Salzstadl Krems
Steiner Donaulände 32
Info: 02752/54060
Näheres Seite 13

19.3., 18.30 Uhr 

Film & Gespräch
Bittere Ernte – 
Bauern weltweit in Not: 
Veranstalter: Attac und Foodcoop 
Kino im Kesselhaus, Campus Krms
www.kinoimkesselhaus.at

20.3. -13.4. 

Osterfestival Imago Dei
„Gegenlicht“ 
www.klangraum.at
Näheres Seite 24

20.3., 19.30 Uhr

Volkskultur Europa
Region Toskana
Konzert: Über den Dächern 
von Florenz
weitere Termine: 25.3. 
Frühling in der Toskana –
Multimedia Präsentation
Haus der Regionen
www.volkskulturnoe.at 

22.3., 9-12 Uhr 

Kremser Modellbahn Börse
Volkshaus Lerchenfeld
Hofrat Erbenstraße 1
http://igm-wachau.at 

24.-28.3. 14 Uhr 

Frühlingserwachen
Rehberger Kellergasse

26.3., 19.30 Uhr

Kammermusik erklärt gehört
Beethoven in Motion
Leben und Werk in seinen 
Streichquartetten
Kloster Und, Undstraße 6
www.koechelgesellschaft.at 

26.3., 18-21 Uhr 

Wir & Jetzt! 
Austausch & Vernetzung für 
engagierte Menschen aus der Region
Gesundheitszentrum Goldenes 
Kreuz, Langenloiserstr. 4
Anmeldung & Info: www.verein-ebi.at 

27.3., 19-22 Uhr 

Vernissage
Schiele – Rainer – Kokoschka. 
Landesgalerie Niederösterreich
Näheres Seite 25

27. & 28.3., 14-20 Uhr

Wein & Genuss Krems
Dominikanerkirche Krems, 
Körnermarkt 14
Näheres Seite 13

28.3., 18 Uhr

Vernissage 
Michaela Rapp. Mulberry Tubes
Galerie Göttlicher, 
Steiner Landstraße 88
www.galerie.goettlicher.at 

28.3., 14-17 Uhr

Ostermarkt 
Evangelische Pfarrgemeinde
Martin Luther-Platz 3
Weitere Termine: 29.3., 4./5.4.

30.3., 19.30 Uhr 

Volkskultur Europa
Wir singen im Frühling 
Offenes Singen
Anm.: office@volkskulturnoe.at 
Haus der Regionen
Steiner Donaulände 56
www.volkskulturnoe.at

1.4., 19 Uhr 

Filmabend mit 
Podiumsdiskussion
Das Wunder von Mals  
Wie ein Dorf der Agrarindustrie 
die Stirn bietet

Lorenz Lindner und Andreas Piringer
Gesundheitszentrum Goldenes 
Kreuz, Langenloiserstr. 4

2.4., 20-22.30 Uhr 

That’s Jazz
Kremser Musikschullehrer
Salzstadl, Steiner Donaulände
www.thatsjazz.at

2.4., 19 Uhr 

Vernissage
Kerstin Wiesmayer. sinniere
Galeriekrems, Körnermarkt 14
Info: 02732/801 572
www.museumkrems.at

3.4., 9.40 Uhr 

Sondermarke Wachauer Tracht
Präsentation durch den Brief-
markensammler-Verein Krems 
HLM HLW Krems, Kasernstraße 6

4.4., 14-20 Uhr 

Losgelös(s)t
Weinpräsentation
Kloster Und
Näheres Seite 13

5.4., 11-12 Uhr 

Am Sonntag? Ins Museum!
Führung im museumkrems 
Körnermarkt 14
Info: 02732/801-567
www.museumkrems.at

6.-8.4. 

KreArt: KinderKunst 
Osterwoche
Wegscheid 7
www.kreart.at

7.4., 9-12 Uhr 

E-Bike Kurs
Kostenloser Technikkurs 
ÖAMTC Krems
Räder stehen zur Verfügung
Anmeldung: 02732 / 84545 oder
oeamtc-krems@aon.at

Alle Angaben ohne Gewähr
Alle Veranstaltungen unter 
www.krems.at/events



Wir bauen für Sie in Niederösterreich
gefördert & provisionsfrei

REHBERG II B
3500 Krems-Rehberg
Kieslingstraße/Stratzingbach

Wohnungseigentum

• freie 4-Zimmer Reihenhäuser
• rund 100 m² Wohnfläche
• Terrasse und Eigengarten
• ca. 54 m² Keller
• gedeckte PKW-Abstellplätze
• Wohnraumlüftung
• Luft-/Wasser-Wärmepumpe HWB 21,3  fGEE 0,60 

HERZOGHOF 
3500 Krems an der Donau 
Gewerbehausgasse 2-4

Betreutes Wohnen           

• freie 2 bzw. 3-Zimmer Wohnungen
• rund 60-64 m² Wohnfläche
• tlw. mit Terrasse und Eigengarten
• barrierefreie Wohnungen
• Aufzug
• Wohnraumlüftung
• Fernwärme HWB 49

 

mtl. Gesamtaufwand*     ab  €               918,-
Einmaliger Betrag             ab  €        28.247,-
Kaufpreis                             ab  €     332.108,-

Wohnzuschuss möglich! 
*Finanzierung individuell möglich!
Nebenkosten sind nicht im Kaufpreis inkludiert.

www.gedesag.at
Anmeldung & Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile 1
info@gedesag.at

LANDERSDORF X B + XI B
3500 Krems an der Donau 
Margarethe-Deißenberger-Gasse 

Voranmeldung möglich!

miete mit Kaufoption          

• 2 bzw. 3-Zimmer Wohnungen
• rund 53 - 84 m² Wohnfläche
• Terrasse und Eigengarten, Balkon,
   Loggia oder Dachterrasse
• gedeckte und freie PKW-Abstellplätze
• Aufzug
• Wohnraumlüftung
• Fernwärme

beziehbar ab April 2020 gepl. Baubeginn im 1. Quartal 2020 gepl. Fertigstellung im Juni 2020

Miete inkl. BK + USt.     ab  €            694,-
Einmaliger Beitrag        ab  €        3.400,-
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VERBORGENES & ERLESENES

Einblicke ins Mazzetti-Haus

Literatur & Musik, verknüpft mit der 
Erkundung lokaler Geschichte und 
Architektur: Die Veranstaltungs-
reihe „Verborgenes & Erlesenes“ in 
Zusammenarbeit zwischen Litera-
turhaus Europa und kremskultur 
geht in die zweite Saison. Den Be-
ginn macht heuer am Mittwoch, 12. 
März, das Mazzetti-Haus auf dem 
Schürerplatz, eines der imposantes-
ten Barockhäuser Steins. Es liest die 
junge Niederösterreicherin Milena 

Viele Jahre arbeitete Kerstin Wies-
mayer als Kunstvermittlerin, Trai-
nerin und Kunstpädagogin in unter-
schiedlichen Institutionen. Während 
ihr als Vermittlerin eine eindeutige 
Wortwahl wichtig ist, befragt sie 
diese Eindeutigkeit in ihrer künst-
lerischen Arbeit. Das, was zwischen 
den Dingen und den Menschen 

Michiko Flasvar (Foto). Ihr mehrfach 
ausgezeichneter Roman „Ich nannte 
ihn Krawatte“ wurde über 100.000 
Mal verkauft und stand 2012 auf der 
Longlist des Deutschen Buchpreises. 
Nach dem musikalischen Teil, ge-
staltet von Gregor Reinberg und 
Severin Endelweber, führen Johann 
und Theresa Feilacher vom Museum 
Gugging durch das Haus und die 
Sammlung.
Verborgenes & Erlesenes: 
Do 12. März, 18 Uhr, 
Mazzetti-Haus, Schürerplatz, Stein. 
Tickets: www.literaturhauseuropa.eu

Wie blickst du 
auf die Welt?

Die galeriekrems zeigt ab 3. April Arbeiten 
der Künstlerin Kerstin Wiesmayer. 
Eröffnet wird am Donnerstag, 2. April.

passiert, ist interessant. Grundlage 
für die Objekte ist die menschliche 
Kommunikation im weitesten Sinne. 
Die Gefühle, Wahrnehmungen und 
Perspektiven, die diese unterschied-
lichen Positionen mit sich brin-
gen, sind für sie von Interesse. Wie 
blickst du auf die Welt? Während 
sie hier ihren Blickwinkel vorstellt, 

sind die Eindrücke anderer das, was 
es braucht, um ein möglichst voll-
kommenes Bild zeichnen zu können. 
Um die künstlerischen Arbeiten von 
Kerstin Wiesmayer sehen zu können, 
muss man fühlen. Die Objekte for-
dern einem zum Hinsetzen, Anleh-
nen oder Hocken auf. 

Kerstin Wiesmayer. sinniere
Vernissage: Do, 2. April, 19 Uhr 
galeriekrems
Körnermarkt, Zugang über 
die Stadtbücherei
buecherei.krems.at
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TICKETS & INFOS: 02732 / 90 80 33, WWW.KLANGRAUM.AT

osterfestival 20. 3. - 13. 4. 2020 / KREMS
Gegenlicht

28.03. Paul Gulda, Johannes    
 Wohlgenannt Zincke, u. a.
05.04. Gidon Kremer &  
 Kremerata Baltica
13.04. ORLANDOviols

Osterfestival Imago Dei 
ab 20. März in der 
Minoritenkirche

In den Wochen vor Ostern wird der 
mittelalterliche Klangraum Krems 
Minoritenkirche wieder Schau- und 
Hörplatz des Frühlingsfestivals Imago 
Dei. Das heurige Thema: Gegenlicht.  
„Imago Dei 2020 will die Spektren 
des Gegenlichts reflektieren, (…) die 
Übergänge von Nacht in den Tag hör- 
und sichtbar machen, Visionen von 
Licht und Gegenlicht (…) eröffnen 
im Spannungsfeld zwischen Religi-
onen und Kulturen des Westens und 
des Nahen und Fernen Ostens“, so der 
künstlerische Leiter Jo Aichinger. Er 
richtet Imago Dei heuer zum letzten 
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Mal aus. Als Initiator dieses Festivals 
für spirituelle Musik erinnert er sich 
an die Anfänge: „Schon vor Imago Dei 
veranstaltete die Kunsthalle Krems 
Konzerte mit mittelalterlicher Musik 
am Ostermontag. Daraus hat sich eine 
mehrwöchige Veranstaltungsreihe 
entwickelt, die erstmals 1999 über 
die Bühne ging. Junge wie etablierte 
KünstlerInnen und PhilosophInnen 
sind hier genauso einbezogen und er-
gänzen das musikalische Programm.  
Bei der Namensfindung (Imago Dei 
– Abbild Gottes) war der Spielort 
selbst – die Minoritenkirche – Inspi-
rationsquelle. Ziel war es, die säku-
larisierte Kirche als Klangraum für 
verschiedene musikalische Konzepte 
zu etablieren.“ Das Konzept ist auf-
gegangen. Aus einer anfangs regional 
bedeutenden Konzertveranstaltung 

hat sich ein einzigartiges Festival ent-
wickelt, das mehr und mehr überregi-
onales Publikum anzieht. 

Zur Eröffnung 2020stellt der be-
rühmte litauische Chor Jauna Muzika 
am 20. März die sphärische 16-stim-
mige Vertonung des „Lux aeterna“ 
musikalischen Lichtvisionen gegen-
über. Am 22. März steht das Kinder-
stück „Die Ankunft der Glühwürm-
chen“ auf dem Programm. 

Tickets und Info: 02732 / 908033
tickets@klangraum.at
www.klangraum.at

Von Licht und 
Gegenlicht

Weitere Termine
21.3. Akio Suzuki e.a. & 
The International Nothing
27.3. Slagwerk Den Haag „Pleiades“
28.3. Paul Gulda & Johannes 
Wohlgenannt Zincke
3.4. Nordic Affect (Island), 
Philosoph Peter Sloterdijk 
(Lichtung und Beleuchtung)
4.4. Frauenensemble Lemma, Raoul 
Schrott (Lesung „Die Wüste Lop Nor“)
5.4. Kremerata Baltica mit Gideon 
Kremser (Joseph Haydn „Die letzten 7 
Worte unseres Erlösers am Kreuz“ und 
Schostakowitsch – Streichquartett)
9.4. Ensemble Phace (Foto)
10.4. Cantando Admont 
und Wolfgang Mitterer 
13.4. Gambenconsort Orlandoviols
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Robin Rhode wuchs während der 
Apartheid in Johannesburg auf. In 
seiner künstlerischen Arbeit setzt er 
sich mit sozialen und gesellschafts-
politischen Themen auseinander, 
insbesondere der Geschichte der 
„Colored Communities“. Rhodes 
farbgewaltige Zeichnungen und 
Wand-Kompositionen beinhalten 
akrobatische und melancholisch-
romantische Elemente. 
Robin Rhode „Memory is the weapon“, 
Kunsthalle Krems, ab 14. März 
www.kunsthalle.at

Fix & Foxi  –  die Helden 
aus Kindheitstagen

Am 14. März eröffnet das Karika-
turmuseum Krems eine der bisher 
umfassendsten Ausstellungen zu 
den tierischen Helden Fix & Foxi, 
die Hauptfiguren von Rolf Kaukas 
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rNeu in der 
Kunstmeile
Mit Schiele, Rainer & 
Kokoschka geht die 
Landesgalerie NÖ in 
den Kunstfrühling 2020. 
Ebenfalls im März 
stehen in der Kunst-
halle Krems und im 
Karikaturmuseum 
neue Ausstellungen 
auf dem Programm.

Comicserie, die in den 1960er und 
70er-Jahren neben Micky Maus 
die beliebtesten Comic-Stars im 
deutschsprachigen Raum waren. Als 
Anfang der 1950er-Jahre die ersten 
US-amerikanischen Comics den 
westdeutschen Markt eroberten, er-
griff Kauka die Chance einer deut-
schen Eigenproduktion. Der in-
ternationale Siegeszug führte über 
Skandinavien, die Niederlande bis 
nach Mexiko und Brasilien. 

Unter dem Titel Fix & Foxi XXL  
präsentiert das Karikaturmuseum ab 
15. März die bisher umfassendste 
Schau mit rund 200 originalen Ar-
beiten. Comicstrips, Dokumente 
sowie historisches Material beleuch-
ten den Entstehungskontext bis hin 
zur heutigen Etablierung als Kultfi-
guren im Fernsehen. 
www.karikaturmuseum.at

Robin Rhode 
(oben), die Fix & 
Foxi-Familie und 
Oskar Kokoschka: 
zeitgleich in der 
Kunstmeile Krems 
zu sehen.

Landesgalerie 
Niederösterreich

Die Landesgalerie Niederösterreich 
präsentiert ab 28. März 160 Werke 
verschiedenster Künstlerinnen und 
Künstler wie Egon Schiele, Arnulf 
Rainer, Oskar Kokoschka usw. Der 
Welt (m)eine Ordnung geben be-
schreibt die 50-jährige Sammeltätig-
keit des Wiener Anwalts Ernst Ploil. 
Ausgewählt und erworben, um Ant-
worten zu finden auf die ewige Frage, 
worum es geht in der Kunst. 
„Der Welt (m)eine Ordnung geben“ 
Landesgalerie NÖ, ab 28. März 
www.lgnoe.at

Robin Rhode 
in der Kunsthalle

Im Zentrum der Arbeiten des süd-
afrikanischen Künstlers Robin 
Rhode steht die Kombination aus 
Zeichnung und Körper sowie der 
Wand und dem Boden als Bildträger. 
Rhode wurde durch die  Jugendkul-
tur der sozialen Brennpunktviertel 
Johannesburgs beeinflusst, die sich 
auch in der typisch erscheinenden 
Street-Art-Ästhetik widerspiegeln. 
Allerdings geht es dem Künstler viel-
mehr um den Entstehungsprozess. 
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Sporttermine

Handball
14.03. ERBER UHK Krems - 
 ALPLA HC Hard

Fußball
06.03. SC Krems - ASV Spratzern
20.03. SC Krems - USC Rohrbach
21.03. FC Union Stein - SV Spitz
22.03. SV Hollenburg - SV Bergern
28.03. ESV - SV Lichtenau
28.03. SV Rehberg - SV Heldenberg
04.04. FC Union Stein - 
 SV Albrechtsberg
05.04. SV Hollenburg - 
 USV St.Bernhard/F.

Sonstige
07.03. Abschlussturnier KEV
22.03. Judo Nachwuchscup

BADEARENA

Saunieren 
und Tee trinken

Wenn im Frühjahr die Lebensgeister 
wieder erwachen, ist es die beste Zeit, 
um neue Energie zu tanken. Sei es in 
Form von Wellness-Stunden oder mit 
erlesenen Speisen und Getränken. 

Ein guter Ort für diesen innerlichen 
Frühjahrsputz ist die Badearena 
Krems. Saunagäste werden im März 
mit aromatischen und energetisie-
renden Heißgetränken aus der ko-
stenlosen Teebar verwöhnt. 

www.badearena.at 

Die beiden Kremser Judovereine, der 
Judoklub Krems und die Union Judo 
Raika Krems bringen seit jeher groß-
artige SportlerInnen hervor, die vor 
allem auf nationaler Ebene tolle Leis-
tungen bringen. Seit der Gründung 
des Judo-Leistungszentrums stellten 
sich auch immer mehr internationa-
le Erfolge ein, vor allem im Nach-
wuchsbereich. So hat Krems aktuell 
mit Laura Summer eine Europacup-

Fix-Starterin, drei weitere werden 
ab Herbst ebenfalls im Europacup 
dabeisein. Mit ihren Top-Platzie-
rung beim diesjährigen Europacup 
in Italien ist Laura auf dem besten 
Weg, sich für die U18-Europameis-
terschaften in Riga zu qualifizieren. 

Den Kremser Judoklubs ist aber auch 
der Breitensport ein wichtiges Anlie-
gen. Der Dojo in der Sporthalle wird 

 

Thomas Murth 
Unabhängiger Versicherungsmakler 

+43 664 9144113 
3512 Mautern, Austraße 7 

3620 Spitz, Hauptstraße 15a 

Krems hat mit Laura Summer 
aktuell eine Europacup-Fix-Starterin. 
Mit ihren Top-Platzierung beim 
diesjährigen Europacup in Italien 
ist sie auf dem besten Weg, sich 
für die U18-Europameisterschaften 
in Riga zu qualifizieren.

Kremser Judoka 
goes Riga

an sechs Tagen pro Woche genützt. 
Es üben schon die Kleinsten:  Kinder 
ab 5 Jahre können beim „Prä-Judo“ 
spielerisch an den Kampfsport heran-
gehen.

Alle Infos zum Judosport in Krems: 
www.judoklubkrems.at
www.judo-raika-krems.at
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Klenk & Meder Krems
Gewerbeparkstraße 33
3500 Krems

T: +43 2732 735 08-0 
krems@klenk.at

www.klenk.at

HAUSBAUPAKET

Umfangreiches Installationspaket

mit Beratung vom Profi

950,-

E L E K T R O T E C H N I K

HAUSAUTOMATION

Beratung und Programmierung durch 

ausgebildete Techniker

ELITEC INFRAROTHEIZUNG

Minus 10 % Wärmebonus auf alle Elitec 

Infrarotheizungen bis 30. April 2020

Gewerbepark
Krems
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Folgt man den grünen Fußspuren 
von Bahnhof und Schulzentrum, 
gelangt man direkt in die Jub, 
die Jugendberatung des Vereins 
Impulse Krems. Junge Menschen 
finden hier ein adäquates 
Angebot. 

Die Jub bietet einen Treffbereich für junge Menschen 
zwischen 12 und 25 Jahren. SchülerInnen können hier 
ihre Freistunden verbringen, auf den Bus oder Zug  
warten und dabei das kostenlose Wlan nutzen. Darüber 
hinaus gibt es Information und Beratung, entweder in 
Einzelgesprächen oder Gruppenterminen. 
Die MitarbeiterInnen der Jub haben ein offenes Ohr für 
alle Fragen und Anliegen. Persönliche Themen können 
mit einer Sozialarbeiterin in geschützter Atmosphäre 
besprochen und geklärt werden. Das Beratungsangebot 
richtet sich auch an Eltern, Lehrer oder andere erwach-
sene Bezugspersonen. Die MitarbeiterInnen begleiten, 

Jub stellt sich vor

falls notwendig, Jugendliche zu wichtigen Behörden- 
oder Arztterminen. Die Jub bietet auch Erstberatung an 
Schulen (Polytechnische Schule und BRG Kremszeile) 
sowie Workshops für Schulklassen oder Jugendgruppen 
(Sucht und Suchtprävention, Mobbing und Mobbing-
prävention).

Jub – Jugendberatung Krems, Ringstraße 23
Di und Do (während der Schulzeit), 12 -16 Uhr
Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten:  
Tel. 0676/840803201
www.jub-krems.at 
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kremstelegramm
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1  Empfehlung
Ob es um gesunde Ernährung oder mehr 
Bewegung geht oder darum, weniger zu 
rauchen: Die Volkshochschule Krems bietet 
im neuen Semester Kurse im Bereich der 
Gesundheitsförderung und Prävention an. 
Dank einer Initiative der Stadt Krems mit 
der Aktion Tut Gut sind diese Seminare für 
VHS-TeilnehmerInnen nun noch günstiger. 
„Gesundheit geht uns alle an. Wir wollen 
die Menschen dabei unterstützen, etwas 
für ihre Gesundheit zu tun“, empfiehlt 
Vizebürgermeisterin Eva Hollerer einen 
Blick ins Programm der VHS Krems: 
www.vhs-krems.at

2  Angelobt
Martin Zöhrer ist neues Mitglied im Kremser 
Gemeinderat. Er übernimmt das Mandat 
von Dr. Bernhard Distlbacher (FPÖ), der die 
Funktion aus beruflichen Gründen zurück-
gelegt hat. Kommunalpolitische Erfahrung 
hat Zöhrer bereits als Mandatar in Dürnstein 
gesammelt. Nun ist der zweifache Familien-
vater und Sprössling der bekannten Winzer-
familie Zöhrer wieder in seine Heimatstadt 
Krems zurückgekehrt. Martin Zöhrer ist 
Absolvent der HLF Krems und in der Immo-
bilienbranche tätig. Bei der Angelobung 

durch Bürgermeister Dr. Reinhard Resch war 
auch Stadträtin Mag. Susanne Rosenkranz 
anwesend, die dem neuen Mandatar als 
Erste gratulierte.

3  Bewertet
Nach 27 Jahren wird die alte Drehleiter 
der städtischen Feuerwehr ausgemustert. 
Nach einer zweijährigen Planungsphase und 
dem Beschluss im Gemeinderat folgte die 
Ausschreibung. Eine Kommission, besetzt mit 
Mag. Hannes Zimmermann, Hauptwache-
Kommandant Michael Willrader, Bürgermeister 
Dr. Reinhard Resch, Feuerwehrkommandant 
Gerhard Urschler, DI Paul Seitz, Sebastian 
Spanninger und Vizebürgermeisterin Eva 
Hollerer (Foto von links), erteilte nun dem 
österreichischen Hersteller Rosenbauer den Zu-
schlag. Die Drehleiter spielt nicht nur im Brand-
einsatz eine wichtige Rolle, sondern dient bei 
medizinischen Notfällen oft dem schonenden 
Patiententransport. Das Investitionsvolumen 
beträgt 900.000 Euro. Die Stadt unterstützt 
die Anschaffung mit 500.000 Euro. 

4  Wiederbestellt 
Mag. Friedrich Faulhammer, Rektor der 
Donau-Universität Krems, wurde für eine 
weitere Funktionsperiode bis 2025 bestellt. 
Mit seiner Wiederbestellung hat die 
Donau-Universität Krems zeitgerecht die 
personellen Weichen für die Weiterentwick-
lung der Donau-Universität Krems gestellt. 
Der dynamische Kurs, z. B. im Bereich der 
Transdisziplinarität oder bei der Gestaltung 
des digitalen Wandels an der Universität 
soll fortgesetzt werden. Faulhammer ist seit 
2013 Rektor der Donau-Universität Krems. 
2017/18 war er Präsident der Rektorenkon-
ferenz. 2018 wurde er in den Vorstand der 
Ludwig Boltzmann Gesellschaft berufen, 
2019 in den Vorstand des Instituts für den 
Donauraum und Mitteleuropa.

5  Neuer Bereichsleiter
Mag. Roland Dewisch hat seinen Dienst 
als Leiter der Stadtbetriebe aufgenommen. 
Sein Arbeitsgebiet umfasst die Sparten 
Infrastruktur, Dienstleistungen, Sport- und 
Freizeitbetriebe, Hafenverwaltung und Lie-
genschaftsbewirtschaftung und in weiterer 
Zukunft den Öffentlichen Verkehr. In den 
vergangenen drei Jahren hat er als Leiter 
des städtischen Kontrollamts wertvolle Ein-
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blicke in alle Bereiche der Stadt gewinnen 
können, die er in seinem neuen Tätigkeits-
feld gut verwerten kann. Als Ziel definiert er 
die Weiterentwicklung der Stadtbetriebe mit 
dem Fokus auf noch mehr Kundenorientie-
rung und Servicequalität. „Die städtischen 
Betriebe leisten sehr gute Arbeit“, so 
Dewisch. Dies den Bürgerinnen und Bürgern 
stärker als bisher zu vermitteln, ist ihm ein 
weiteres wichtiges Anliegen.

6  Stadtmarketing 
unter neuer Geschäftsführung
Mag. Horst Berger ist der neue Geschäfts-
führer der Stadtmarketing Krems GmbH. 
„Großes Potenzial sehe ich in der Ansied-
lung moderner visionärer Leitbetriebe 
und in der Schaffung einer lebendigen, 
sich laufend neu erfindenden  Innenstadt, 
die Abwechslung und Emotion für ihre 
Bewohner und Besucher bietet“, legt er sich 
die Latte sehr hoch. Erfahrung für die neue 
Herausforderung sammelte der studierte 
Betriebswirt in den vergangenen 20 Jahren 
in unterschiedlichsten unternehmerischen 
Tätigkeiten. Dabei baute er auch ein dichtes 
Netzwerk in allen gesellschaftlichen Ebenen 
auf. Bürgermeister Dr. Reinhard Resch: „Mit 
Horst Berger haben wir einen Manager, der 

die Stadt gut kennt und mit den lokalen 
Gegebenheiten vertraut ist. Ihm traut man 
es auch zu, diese Herausforderungen zu 
bewältigen. Nun geht es ans Umsetzen!“  

7  Trauer um Rudi Pietsch
Der bekannte Geiger und Volksmusikexper-
te Rudi Pietsch ist im 69. Lebensjahr verstor-
ben. Er war ein langjähriger Wegbegleiter 
der Volkskultur Niederösterreich und prägte 
vor allem deren Aufbau in den 1980er und 
1990er Jahren. Anlässlich des Stadtjubi-
läums „1000 Jahre Krems“ verschlug es 
Pietsch 1995 mit seinen Tanzgeigern erst-
mals nach Krems. Rudi Pietsch war seit 15 
Jahren mit Salzstadl-Wirtin Margit Werner 
verheiratet. Mit ihr trauern ihre vier und 
seine vier Kinder aus früherer Ehe. 

8  Klimagipfel
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch lud zum 
1. Klimadialog ins Rathaus Krems. Vertreter 
der Stadtpolitik und der Verwaltung disku-
tierten mit Vertretern verschiedener Ökolo-
gie- und Klimainitiativen (Fridays for Future, 
Radlobby, Foodcoop Krekoodel, Energie-
welle ua.) „10 Forderungen“ als Rahmen 
einer notwendigen Klimapolitik für Krems. 
Dazu zählen Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verkehrssituation im innerstädtischen 
Bereich (Radfahrinfrastruktur, öffentlicher 
Verkehr), Stärkung lokaler, biologischer und 
nachhaltiger Wirtschaft, energieeffizientes 
Bauen und Förderung erneuerbarer Energie 
sowie umfassende laufende Information der 
Bürger über aktuelle Themen zur Umwelt- 
und Klimapolitik.
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kremskommentare

Innenstadt, wo geht‘s hin?

Wo sind die Besucher der Fußgängerzone geblieben? Waren 
es 2012 pro Woche 70.000 und 2016 noch 61.500 Besu-
cher, so scheint man sich aktuell gar nicht zu trauen, eine 
Zählung zu veröffentlichen. Mit großer Sorge schauen die 
Betreiber der Innenstadtgeschäfte in die Zukunft, sodass sie 
jetzt die „Initiative Innenstadt“ gegründet haben. Die Zu-
fahrtssituation während der Ringstraßenbaustelle wird die 
jetzige Schräglage noch verschärfen. Es sind dringend Maß-
nahmen gefragt, die den Besuch der Altstadt wieder attraktiv 
machen. Das Wichtigste: Die Innenstadt muss mit Rad oder 
Öffis gut erreichbar sein. Aber auch für den PKW-Verkehr 
müssen akzeptable Lösungen erarbeitet werden. Das Park-
haus Ringstraße sollte verstärkt Kurzparkern offenstehen 
und die grüne Zone muss wieder auf ein kostenloses Park-
scheibensystem zurückgeführt werden! Alle sind gefordert, 
in die richtige Richtung zu ziehen.
Robert Simlinger 
Gemeinderat (ProKrems)

Grüne Themen

Seit nicht ganz zwei Monaten hat Österreich eine neue Re-
gierung, erstmalig eine ÖVP-Grüne-Koalition. Darüber 
freue ich mich persönlich sehr und fühle mich bestätigt, dass 
die Wichtigkeit und Notwendigkeit für aktiven Klima- und 
Umweltschutz bei einem großen Teil der Bevölkerung an-
gekommen ist. Aktive Klima- und Umweltpolitik ist ein 
parteiübergreifendes Thema geworden und nicht mehr „nur 
ein grünes“ Thema. Auch für Krems gibt es eine erfreuliche 
Neuigkeit in punkto Klimaschutz. Ende Jänner fand erst-
mals ein Klimadialog statt, dazu eingeladen wurden der Bür-
germeister, Vertreter aller Gemeinderatsfraktionen, fachlich 
verantwortliche StadträtInnen, Vertreter der Verwaltungs-
bereiche, Vertreter von Fridays for Future und etliche sehr 
klimaschutzinteressierte Bürger.
Matthias Unolt
Gemeinderat (Grüne)

Hundekot gehört ins Sackerl!

Wenn die Temperaturen steigen, fällt auf, dass viele Berei-
che von Hundekot verdreckt sind. Besonders an der Krems 
und an der Donau säumen Hundehaufen die Wege. Als Ver-
antwortliche für den Tierschutz trete ich mit einer großen 
Bitte an alle Hundebesitzer heran. Für ein gedeihliches Mit-
einander ist es notwendig, dass Hundekot unbedingt ent-
fernt wird: von allen Grünflächen im Stadtgebiet, Wiesen 
und Weiden. Hunde oder Menschen können hineintreten. 
Aber es bringt nicht nur lästigen Schmutz, sondern ist auch 
für die Gesundheit anderer Tiere und auch für Menschen 
gefährlich. Die meisten Hundehalter gehen schon mit gutem 
Beispiel voran – aber leider nicht alle! Im Sinne der Tierliebe 
– bitte nehmt ein Sackerl für die Hinterlassenschaft eurer 
vierbeinigen Lieblinge! Vielen Dank!
Mag. Susanne Rosenkranz
Stadträtin (FPÖ)

Dank KLS: Ensembleschutz für Krems

Viele Bauvorhaben erregen Unmut in Krems. Die Menschen 
haben Angst, „ihre Stadt“ mit den historischen Bauten zu 
verlieren. Infolge steigender Studentenzahlen kaufen immer 
mehr „Bauentwickler“ auch historischen Gebäudebestand. 
Diesen verwerten sie gewinnoptimierend durch Aus-, Um-, 
Zu- oder größeren Neubau. Im Jänner hat die KLS daher 
folgenden Antrag im Gemeinderat eingebracht, der einstim-
mig beschlossen wurde. „Der Bürgermeister wird beauftragt, 
dem Baudirektor aufzutragen, in seiner Funktion als Denk-
malschutz- und Welterbebeauftragter kurzfristig die Unter-
lagen für Ensembleschutzgebiete laut Denkmalschutzgesetz 
und Schutzzonen nach dem NÖ Raumordnungsgesetz mit 
Experten sowie mit Beteiligung historisch versierter Bürger 
so vorzubereiten, dass im Gemeinderat rasch die entspre-
chenden Beschlüsse gefasst werden können.“
Mag. Wolfgang Mahrer
Gemeinderat (KLS)
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kremsgemeinderat
24. öffentliche Gemeinderatssitzung am 29. Jänner

Gestaltungsbeirat
Die Stadt Krems bestellt den Gestal-
tungsbeirat neu. Die neuen Mitglieder 
sind die Architekten Gerhard Lindner 
(Vorsitzender, 2. Funktionsperiode), DI 
Susanna Wagner und DI Johannes Kis-
linger. Die Funktionsperiode wird auf 
drei Jahre erhöht. Mit Stimmenmehr-
heit angenommen. Berichterstatter: StR 
Günter Herz

Lärmschutz B37
Der Gemeinderat beschließt das Über-
einkommen „Errichtung und Erhaltung 
einer Lärmschutzwand entlang der B37“. 
Die Kosten betragen 56.250 Euro. Ein-
stimmig angenommen. Berichterstatter: 
StR Alfred Scheichel

Klima- / Energiemodellregion
Die Stadt nimmt den Vertrag zur Weiter-

führung der Klima- und Energiemodell-
region Krems (KEM Krems) an. In den 
Jahren 2021 bis 2023 sind dafür 15.000 
Euro p.a. vorgesehen. Das Projekt wird 
mit 163.900 Euro für die nächsten drei 
Jahre gefördert. Einstimmig angenom-
men. Berichterstatter: StR Albert Kisling 
und StR Martin Sedelmaier 

Abwasser Pumpwerk
Die Stadt Krems saniert und erneuert das 
Pumpwerk Alarmbecken. Die Arbeiten 
wurden vergeben sowie eine Nutzungs-
vereinbarung mit der EVN getroffen. 
Die Auftragshöhe beträgt 1,45 Millio-
nen Euro. Einstimmig angenommen. 
Berichterstatter: StR Werner Stöberl

Hochwasserschutz 
Die Stadt Krems schließt mit der Förthof  
Errichtungs GmbH eine zivilrechtliche 

Vereinbarung, in der sich die Gesell-
schaft verpflichtet, die gesamte Finanzie-
rung der Hochwasserschutzanlagen und 
sämtliche Kosten (93.560 Euro) zu tra-
gen. Einstimmig angenommen. Bericht-
erstatter: StR Werner Stöberl

Lichtpunkte Ringstraße
Die Stadt Krems beabsichtigt, im Zuge 
der Sanierung der Ringstraße, Teil 1, die 
Straßenbeleuchtung auf den Stand der 
Technik zu bringen und auf LED um-
zurüsten. Die Kosten betragen 202.000 
Euro. Einstimmig angenommen. Be-
richterstatter: StR Werner Stöberl

Die nächsten öffentlichen Sitzungen 
des Gemeinderats finden jeweils Mittoch, 
25. März und 29. April 2020, um 18 Uhr 
im Rathaus Stein statt. Livestream: 
www.krems.gv.at/gemeinderatlive

Gesamtverbrauch l/100 km: gesamt von 6,4 bis 5,9; CO₂-Emissionen: gesamt von 145,0 bis 135,0 g/km.
¹Garantie: 5 Jahre oder 100.000 km (3 Jahre Herstellergarantie und 2 Jahre kostenfreie Anschlussgarantie). ²Angebotspreis enthält Eintauschbonus, Finanzierungs-und Ver-
sicherungsbonus, welche nur bei Finanzierung über NISSAN Finance (RCI Banque S.A. Niederlassung Österreich) gelten; Finanzierungsbonus i. H. v. € 1.000,– (Mindestlaufzeit 
24 Mon., Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis), Versicherungsbonus i. H. v. € 500,– (gültig bei Abschluss von Vollkasko-und Haftpflichtversicherung bei carplus
[Wr. Städtische], Mindestlaufzeit 36 Mon.). Eintauschbonus nur gültig bei Eintausch eines Fahrzeugs, das mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Angebot gültig bei 
Kaufvertrag bis 31.03.2020, nur für Verbraucher.

DER NEUE NISSAN JUKE
DER COUPÉ-CROSSOVER

AB € 16.880,– INKL. EINTAUSCHBONUS²

INKL. 5 JAHRE
GARANTIE¹
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kremsservice
Vorbildliche Bauten
Das Land NÖ führt alljährlich den 
Wettbewerb „Verleihung von Anerken-
nungen für vorbildliche Bauten“ durch. 
Um diese Anerkennung können sich 
Architekten, Baumeister oder Ziviltech-
niker bewerben, nach deren Plänen und 
unter deren Leitung Bauwerke in  
Niederösterreich errichtet wurden. 
Bewerbungen können bis 31. März 
2020 beim Amt der NÖ Landes-
regierung, Baudirektion, Abteilung 
Allgemeiner Baudienst/Prüfungswesen, 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, 
eingereicht werden.

Erholung für Kinder 
aus Weißrussland
Auch heuer werden über das Projekt 
„Erholung für Kinder aus Belarus“ im 
Sommer rund 250 Kinder zur Erholung 
nach Österreich eingeladen. Es handelt 
sich um erholungsbedürftige, aber nicht 
kranke Kinder zwischen 9 und 15 Jah-
ren, die drei Wochen lang in Familien 
untergebracht und betreut werden. 
Termine: 27.6. bis 19.7., 18.7. bis 9. 8., 
8. bis 30.8. Nähere Informationen: 
Tel. 02742 / 9005 15466 (NÖ Landes-
jugendreferat), oder 0676 / 9604275, 
www.belarus-kinder.net 

Aktuell an der VHS Krems
• Vorbereitung Reifeprüfung 
 Mathematik: ab 5.3.
• Pilates: ab 5.3.
• Baumschnittkurs: ab 6.3.
• Gesundheitsförderung und 
 Wohlbefinden: 7.3.
• Vegan feiern: 14.3.
• Diagnose Krebs – 
 Kontrolliere deine Angst: 14.3.
• EDV für aktive Ältere: ab 19.3.
• Newsletter-Marketing für
 KMU/Vereine: 20.3.
• Romanwerkstatt: ab 20.3.
• Tabellenkalkulation Microsoft 
 Excel 2016: ab 23.3.
• Schmink Workshop: 3.4.2020
Anmeldungen: VHS Krems, Obere 
Landstraße 10 , Tel. 02732 / 85798, 
www.vhs-krems.at

Öffnungszeiten 
städtischer Betriebe
Hallenbad und Sauna: Di-Fr, 9-21 Uhr, 
Sa, So- und Feiertag: 9-20 Uhr; 
www.badearena.at 
Bücherei: Mo, 12-19 Uhr, Di, 9-16 Uhr, 
Mi, 9-12 Uhr, Do, 12-18 Uhr, 
Fr, 12-16 Uhr; www.krems.at/buecherei
museumkrems: Geöffnet ab 3. April 
www.museumkrems.at 

Bausprechtage
Planer und Bauherren, die in Krems 
bauen, erhalten alle wichtigen Informa-
tionen für die Einreichplanung aus einer 
Hand. Zweimal im Monat können im 
Vorfeld der Einreichplanung für Neu-, 
Zu- und Umbauten Fragen zur Flä-
chenwidmung, möglichen Bebauung, 
Erschließung, Ver- und Entsorgung usw. 
mit Fachleuten des Magistrats abge-
klärt werden. Jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 9-12 Uhr, Service 
Center Bauen, Bertschingerstraße 13. 
Anmeldung: Tel. 02732/801-844

Verordnungen
• Parken verboten in der Josef-Lechner-
Straße, Umkehrplatz auf Höhe 
Hausnummer 19 • Halten und Parken 
verboten in der Hohensteinstraße 
zwischen Kettensteggasse und Ausfahrt 
Hausnummer 11 • Behindertenpark-
platz in der  Längsparkbucht entlang der 
Ringstraße 32

Ärztenotdienst
Der Ärztenotdienst der NÖ Ärztekam-
mer ist von Montag bis Freitag von 19 
bis 7 Uhr und am Wochenende von 8 
bis 14 Uhr unter der Rufnummer 141 
erreichbar. Wochenend-Bereitschaft: 
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jeweils von 9 bis 11 Uhr. 
Unter www.arztnoe.at oder www.141.at 
ist die rasche Auskunft über den 
diensthabenden Arzt möglich. 
Zahnärztlicher Notdienst der NÖ 
Zahnärztekammer (Samstag, Sonn- und 
Feiertage, 9-13 Uhr): Telefon: 141, 
http://noe.zahnaerztekammer.at
Apothekennotdienst: www.apo24.at 

Beratung für Behinderte
Ansprechpartner ist Christoph Stricker, 
Behindertenbeauftragter der Stadt 
Krems, erreichbar im Rathaus Krems, 
Amt für Soziale Verwaltung, Zimmer 
45 (2. Stock), Obere Landstraße 
4. Barrierefrei erreichbar über den 
Eingang Obere Landstraße (Aufzug).  
Montag bis Freitag, jeweils 8-12 Uhr. 
Anmeldung: Tel. 02732/801-291, 
0676/848828291, bebe@krems.gv.at 
Rat und Hilfe im Internet: www.krems.
at/sozialratgeber 

Krankentransporte
Das Rote Kreuz bietet rund um die Uhr 
die Möglichkeit, Krankentransporte 
bei der Rettungsleitung anzumelden: 
Tel. 14844 ohne Vorwahl aus ganz NÖ

Pensionssprechtage 
Die NÖ Gebietskrankenkasse bietet 
in Zusammenarbeit mit der Pensions-
versicherungsanstalt Sprechstunden: 
Dienstag, 8-11.30 und 12.30-14.30 
Uhr, Donnerstag, 8-12 Uhr (außer 
Feiertage). NÖ GKK Krems, 
Dr.-Josef-Maria-Edergasse 3, 
Tel. 050/899-1052

Sprechstunden der Politiker
Voranmeldung: 
Vorwahl bei allen 02732
Bgm Dr. Reinhard Resch, Rathaus 
Krems, Zimmer 10, Tel. 801-221, 
bgm@krems.gv.at 
Vbgm. Eva Hollerer, Rathaus Krems, 
Zi 14, Tel. 0676/848828211, oder 
801-396

Vbgm. Erwin Krammer: Rathaus 
Krems, Zimmer 6, Tel. 801-216
StR Günter Herz: Service Center 
Bauen, Sitzungszimmer 2A, 
Tel. 0676/9395441
StR Sonja Hockauf-Bartaschek, 
Amt für Bildung, Tel. 0664/3415285
StR Albert Kisling, Tel. 0664/4303900
StR Mag. Susanne Rosenkranz, 
Tel. 0664/545 20 06
StR Alfred Scheichel, 
Tel. 0676/7259170 
StR Martin Sedelmaier, 
Tel. 0664/3733122
StR Werner Stöberl, Tel. 0664/5120733

Blinde und Sehbehinderte 
Die Bezirksgruppe der Hilfsgemein-
schaft der Blinden und Sehschwachen 
Österreichs bietet Rat und Hilfe 
am Freitag, 18. März, 14 Uhr, 
Gasthaus „Zum Goldenen 
Hirschen“, Dreifaltigkeitspl. 1, 
Infos: Tel. 01/3303545-82

martin.gretzel@hyponoe.at
www.hyponoe.at
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Diese Konditioneninformation stellt kein Angebot im rechtlichen Sinn und keine Finanzierungszusage dar. Es kann kein Anspruch auf 
Abschluss eines Kreditvertrages abgeleitet werden. Eine Kreditgewährung ist sowohl an den Abschluss einer Kreditvereinbarung als auch an 
die Zustimmung der entsprechenden Gremien gebunden. Diese Marketingmitteilung wurde von der HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich 
und Wien AG, Hypogasse 1, 3100 St. Pölten erstellt und dient ausschließlich der unverbindlichen Information. Die Produktbeschreibung erfolgt 
stichwortartig. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Aktion gültig bis 31.03.2020. Vorzeitige Einstellung der Aktion möglich. Bis auf Widerruf. 
Stand 02/2020 Werbung

MIT UNSERER FINANZIERUNG
LÄSST SICH’S GUT WOHNEN!
ICH BIN GERNE FÜR SIE DA.

Martin Gretzel, HYPO NOE Krems

Repräsentatives Beispiel für einen HYPO NOE Wohnkredit mit 10-jähriger Fixzinsphase und grundbücherlicher Vollbesicherung 
(konkret wird bei diesem Beispiel ein Verkehrswert der Liegenschaft von zumindest EUR 125.000,- vorausgesetzt)

Kreditwunsch	 EUR	100.000,—
Laufzeit 25 Jahre
Monatliche	Rate	für	300	Monate	 EUR	388,14
Sollzinssatz 0,99%	p.	a.	FIX	auf	10	Jahre
 danach 1,25% p. a. variabel auf 15 Jahre (6M-Euribor + 1,25% p. a. Aufschlag)
Bearbeitungsgebühr 2% (EUR 2.000,–) einmalig
Kreditaufnahme 02.01.2020
Ratenbeginn 01.02.2020
Besicherungspauschale EUR 700,– einmalig
Eintragungsgebühr EUR 1.320,– (Höchstbetragshypothek über EUR 110.000,- hievon 1,2%)
Kontoführungsgebühr EUR 72,– p. a.
Effektiver	Jahreszinssatz	 1,5845%	p.	a.
Ausbezahlter Kreditbetrag EUR 95.980,–
Gesamtkosten (gemäß § 2 Abs 9 HIKrG) EUR 20.111,20
Gesamtbetrag (gemäß § 2 Abs 10 HIKrG) EUR 116.091,20
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Standesamt 
Geburten Alaya Ramadani, 10.1.; 
Mahir Sari, 12.1.; Dalia Stefania 
Grigoras, 14.1.; Liron Murseli, 16.1.; 
Dora Cserfalusi, 19.1.; Emilija Baric, 
19.1.; Selma Dhaou, 13.1.; Ecrinnaz 
Sengörün, 23.1.; Moritz Otto Hartl, 
20.1.; 

Sterbefälle Manfred Otto Wildeis 
(1943), 12.1.; Hilda Strutzenberger 
(1926), 11.1.; Maria Gutt (1934), 10.1.; 
Erwin Iro  (1948), 13.1.; Auguste Wölfl 
(1920), 13.1.; Hubert Pacak (1949), 
11.1.; Dieter Blaschke (1941), 11.1.; 
Rosemarie Dinhof (1945), 13.1.; Erika 
Johanna Gans (1931), 14.1.; Rudolf Seif 
(1937), 15.1.; Fritz Hublaek (1939), 
16.1.; Elfriede Meier (1931), 20.1.; 
Hilde Kolm (1931), 20.1.; Ingrit Rosa 
Hahn (1937), 22.1.; Erhard Halm 
(1929), 27.1.; Friedrich Wimmer 

kremsservice

DIE HELLO EDITION

JETZT BEI UNS AB 39.900,- €*

Überzeugen Sie sich selbst im Rahmen einer Probefahrt.
* Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. 20 % USt., 13 % NoVA und modellspezifi schem Preisvorteil. Angebot gültig bei Kaufvertragsabschluss 
bis 31.03.2020. Bei allen teilnehmenden Land  Rover Partnern. Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten.
Kraftstoff verbrauch komb. in l/100 km: 6,8; CO2-Emissionen komb. in g/km: 178, nach WLTP. 
Weitere Informationen unter www.autoverbrauch.at. Symbolfoto.

RANGE ROVER EVOQUE

CENTRO AUTOMOBILE · LAND ROVER SERVICE PARTNER
Gewerbeparkstraße 25, 3500 Krems, Tel.: 02732/865 550

www.centro.at

P04967_LRAT_Evoque_Hello Edition_Centro_Ad_169x125mm-SSP.indd   1 12.02.20   14:57

(1946), 27.1.; Sabine Kerschbaum 
(1966), 26.1.; Elfriede Laz (1943), 28.1.; 
Martha Teichtmeister (1925), 28.1.; 
Marianne Topf (1942), 29.1.; 

Jubilare Jänner

90. Geburtstag Anna 
Haslinger-Höbarth, Ringstraße;  
Herbert Endl, Am Exerzierplatz; 
Wilhelm Pochopin, Lastenstraße; 
Maria Lambert, Ringstraße; Eleonora 
Frank, Piaristenstiege; Elfriede Pichler, 
Lastenstraße; Wilhelm Becker, 
Mazzettistraße; Friederike Kargl, 
Dr.-Gschmeidler-Straße

80. Geburtstag Hermine Ott, 
Mühlhofstraße; Rukaya Hussaini, 
Dr.-Alfred-Nagl-Gasse; Alfred Hirsch, 
Hafenstraße; Christine Schartner, 
Missongasse; Antonia Knoll, Dr.-

Gschmeidler-Straße; Sigrid Vondrovec, 
Dr.-Gschmeidler-Straße; Günther 
Gerstl, Wiedengasse; Hannelore Gruber, 
Mühlhofstraße; Günter Pokorny, 
Weinzierl; Helga Seitz, Bründlgraben; 
Karl Hochstöger, Philosophensteig; 
Hertha Datler, Gartengasse; Gottfried 
Kotzinger, Am Steindl; Emma Kral, 
Göttweigergasse; Manfred Krejs, 
Ringstraße; Margaretha Schrabauer, 
Am Goldberg; Franziska Berger, 
Arbeitergasse; Roswitha Maier, 
Göttweigergasse 

Hochzeiten
Steinerne Hochzeit Frida und Walter 
Schwarzinger, Hofstattgasse
Eiserne Hochzeit Margarethe und 
Hubert Stricker, Alauntalstraße
Diamantene Hochzeit Maria und Franz 
Höfler, Kremser Straße; Elfriede und 
Johann Kogler, Franz-Zeller-Platz
Goldene Hochzeit Helga und Franz 
Wagner, Meyereckstraße; Rosa und 
Erich Kamitz, Mühlhofstraße; Helga 
und Karl Scheibenpflug, Im Alauntal 
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Neben recycelbaren 
Altstoffen finden sich 
vor allem vermeidbare 
Lebensmittelreste in 
den Mülltonnen.

Die Abfallmenge von 13.494 Ton-
nen hat sich gegenüber 2018 nur 
gering um 0,29 Prozent erhöht. Eine 
genauere Betrachtung ergibt jedoch, 
dass Restmüll um 2,8 Prozent ge-
stiegen und Biomüll um 1 Prozent 
gesunken ist. 

Das deckt sich auch mit der 
2018/2019 in ganz Niederösterreich 
durchgeführten Restmüllanalyse, 
die einen hohen biogenen Anteil 
von knapp 28 Prozent im Restmüll 
aufweist. Im Kremser Stadtgebiet 
machte der Anteil an vermeid baren 
Lebensmittelresten sogar 10 Pro-
zent aus.

Das stimmt angesichts der Debatten 
um den Klimawandel nachdenklich 
und erfordert neue Bemühungen, 

die Kremserinnen und Kremser auf 
die richtige Abfalltrennung und 
-vermeidung hinzuweisen. 

Verwertung und Deponierung 

Der Kremser Müll wird zu knapp 93 
Prozent einer Verwertung zugeführt. 
Rund ein Drittel wird thermisch 
verwertet (Fernwärme), ein knappes 
Viertel kompostiert. Der Rest wird 
für Recycling-Materialien oder Se-
kundärrohstoff verwendet und ein 
kleiner Teil (Bauschutt, Problemstof-
fe und Elektroaltgeräte) werden den 
gesetzlichen Anforderungen entspre-
chend weiterbehandelt und landen 
auf der Deponie. 

Entsorgung bei den Umweltinseln 
und im ASZ 

Im gesamten Stadtgebiet stehen den 
Kremser Bürgerinnen und Bürgern 
158 Umweltinseln sowie 125 Stand-
plätze für die Entsorgung von Alt-
papier, Plastikflaschen, Getränkever-
bundkartons, Metallverpackungen, 
Nespresso-Kapseln und Altglas zur 
Verfügung. Die Sammelmenge von 
etwa 2.400 Tonnen wird zur Gänze 
einer Verwertung zugeführt. Im Alt-

Abfall-Statistik 2019

Abfallwirtschaft:
158 Umweltinseln, 125 Sammelstellen, 
1.412 Sammelbehälter für Verpackungs-
abfälle und Altpapier, 5.705 Restmüll-
tonnen, 3.779 Biotonnen

Gesamtabfallmenge 2019 
priv. Haushalte (in Tonnen)   13.494

Restmüll 3.796
Biomüll und Grünschnitt 3.229
Altpapier  1.845
Baurestmassen  1.156
Holz 898
Sperrmüll  766
Altglas 725
Alteisen  282
Elektroaltgeräte  263
Verpackungsabfälle (Kunststoff, 
Metall, Styropor) 419
Problemstoffe und sonstige Abfälle 115

stoffsammelzentrum in der Rechten 
Kremszeile wurden insgesamt 5.000 
Tonnen an Abfällen gesammelt. 

Zufriedenheitsstudie 

Im Herbst wurde eine niederöster-
reichweite Zufriedenheitsstudie über 
die Abfallentsorgung durchgeführt. 
Auch Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Krems wurden befragt. 90,9 
Prozent sind mit der Abfallentsor-
gung in der Stadt zufrieden, 52,5 
Prozent davon sogar sehr zufrieden.

Richtige Trennung ist
Klimaschutzbeitrag
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Sauberhafte Feste

Ab 2021 ist bundesweit vorgesehen, 
dass Einwegbesteck, Geschirr, Stroh-
halme, Wattestäbchen und Luft-
ballonstäbe aus Plastik vollständig 
aus umweltfreundlichen Materialien 
hergestellt werden müssen. Lebens-
mittelbehälter und Getränkebecher 
aus aufgeschäumten Kunststoffen 
(Polystyrol), wie sie öfters beim soge-
nannten To-Go-Kauf (der klassische 
Einweg-Kaffeebecher) benutzt wer-
den, werden verboten. Auch Abfällen 
von Tabakerzeugnissen wie Filter von 
Zigarettenstummeln, Feuchttüchern 
oder leichte Kunststoff-Tragetaschen 
tritt man entgegen. 
Infos: www.plastikfit.at

Sauberhafte Feste

Um Plastikabfall zu reduzieren und 
die Umwelt zu schonen, wurden 

schon im letzten Jahr die Sauberhaften 
Feste, Niederösterreichs Programm 
für Veranstaltungen zur Abfallver-
meidung und für mehr Umwelt- und 
Klimaschutz, weiterentwickelt. Diese 
werden hinkünftig noch flächende-
ckender beworben und weiter aus-
gebaut, um Abfall bei Festen zu ver-
meiden und zu reduzieren. Durch 
den Einsatz von Mehrweggeschirr 
und der ordentlichen Trennung aller 
Abfälle bei den Sauberhaften Festen 
lassen sich die Rest-Abfallmengen 
um bis zum Achtzigfachen reduzie-
ren. Bisher wurden 17 Millionen 
Plastikbecher eingespart und 80.000 
umweltfreundliche Kuchenboxen 
bei den Sauberhaften Festen verteilt. 
Derzeit erhalten Gemeinden 10% 
Rabatt beim Kauf von Mehrwegbe-
chern über das Nachhaltige Beschaf-
fungsservice NÖ. Um Rohstoffe ein-
zusparen und Kreislaufwirtschaft zu 
leben, sind die Themen Wiederver-
wendung und Reparatur ebenso von 
Bedeutung. 

Aktion 2020: Anmeldung jetzt!

Die Abfallwirtschaft des Magistrats 
der Stadt Krems unterstützt nun alle 
Veranstaltungen, die den erweiter-

ten Standards der Sauberhaften Feste 
entsprechen, kostenlos mit umwelt-
freundlichen Kuchenboxen sowie 
Servietten und Tabletts. Ebenfalls 
gibt es Beachflags zur Bewerbung des 
Festes.

Außerdem stellt das AWA Tonnen 
für Altstoffe wie Plastikflaschen, Glas 
bzw. Metallverpackungen zur Verfü-
gung und übernimmt einen Teil der 
Entsorgungskosten für Restmüll.

Was Veranstalter dafür 
tun müssen? 

Auf www.awa-stadtkrems.at unter 
„Angebote – Sauberhafte Feste“ regis-
trieren und dann das Fest anmelden. 
Nach positiv abgeschlossener Einrei-
chung wird das Fest als „Sauberhaftes 
Fest“ in den Veranstaltungskalender 
aufgenommen. Mit den Sauberhaften 
Festen wird ein wesentlicher Schritt 
zur Abfallvermeidung und ein weite-
res Signal für aktiven Umweltschutz 
beim Feiern gesetzt. Veranstalter und 
Besucher*innen werden so Teil einer 
nachhaltigen Festkultur.

Nähere Infos: 
www.awa-stadtkrems.at

Eine Aktion zur 
Abfallvermeidung 
bei öffentlichen 
Veranstaltungen

Kuchenboxen sind nur 
ein Teil der Unterstützung 
für Sauberhafte Feste.



37 kremsstadtjournal

kr
em

sf
re

iz
ei

t
kr

em
sa

bf
al

lw
irt

sc
ha

ft
sa

m
t

        Gewicht:  _____________________kg

Bitte vollständig ausfüllen:

KFZ-Kennzeichen:  ____________________ 

Vor- und Zuname:  ____________________________________________________________________ 

Liegenschaftsadresse: ____________________________________________________________________   

   ____________________________________________________________________

Datum:   _______________________  Unterschrift: ________________________

Es werden nur ausgeschnittene Original-Gutscheine angenommen - Kopien sind ungültig!
Nicht in bar ablösbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Gültig vom 16.März bis 17.April 2020 (Frühjahrsaktion) sowie vom 14. September bis 16. Oktober 2020 (Herbstaktion).
In einem dieser beiden Zeiträume kann man sich EINMALIG bis zu 500 kg Gratiskompost abholen. 
Der Gutschein ist nur einmal einlösbar! Es können keine Teilabholungen erfolgen.

Gültig nur für Kremser Haushalte!

Gutschein zur einmaligen      

       Einlösung von bis zu 

            500 kg Gratis-Kompost!



Jeder Haushalt der Stadt Krems, der eine Restmülltonne für seine 
Liegenschaft angemeldet hat, kann sich bis zu 500 Kilogramm 
Kompost mit unten abgedruckten Original-Gutschein in der 
Deponie Langenlois/Gneixendorf abholen. 

Um eine rasche Abwicklung zu gewährleisten, 
ist folgendes zu beachten:
• Gutschein ausschneiden, ausfüllen 
 und bei der Abholung abgeben
• Verwiegung erfolgt bei der Verladung 
 (nicht auf der Brückenwaage!)
• ohne Gutschein kein Gratis-Kompost
• Kompost ist gegen Bezahlung das ganze Jahr über erhältlich 
 Preis 36,- EUR pro Tonne inkl. MWSt.
• die Aktion gilt, solange der Vorrat reicht

Öffnungszeiten: MO-FR 7:30-12:00 und 12:30-16:00
Info unter 059 444-5723 oder per email an: erde@brantner.com

ACHTUNG:
Die Aktion läuft von 16. März bis 17. April 
sowie 14. September bis 16. Oktober 2020. 
In einem dieser beiden Zeiträume kann man sich 
bis zu 500 kg Gratiskompost abholen.
Der Gutschein ist nur einmal einlösbar. 
Es können keine Teilabholungen erfolgen.
Gültig ist nur der unten abgebildete Original-Gutschein.

Gutschein für Gratiskompost
QUALITÄTSKOMPOST  

UND ERDEN
JETZT MENGEN SICHERN!

Ein Produkt von 

Nachwachsende Ressourcen aus Deiner Region

torffrei  ·  biologisch  ·  nachhaltig produziert

Wir führen auch: Hochbeeterde, Gartenerde, Rasenerde, u.v.m.

Biokompost Qualität A+



Damit Gemüse, wenn es nicht sofort verbraucht werden 
kann, nicht im Müll landet, gibt es einige Möglichkeiten, 
dieses haltbar zu machen.
Tiefkühlen zählt zu den beliebtesten, jedoch energie-
intensivsten Möglichkeiten. Das Fermentieren, also die 
Herstellung von milchsaurem Gemüse, ist eines der
natürlichsten Verfahren zur Haltbarmachung.
Vitamine und Mineralstoffe bleiben dabei weitgehend erhalten. Bei 
der milchsauren Vergärung entsteht unter anderem das Vitamin B12. 

Alles, was man zum Fermentieren braucht:
  Verwenden Sie hochwertiges 
Gemüse, am besten aus 
biologischer Landwirtschaft. 
Gemüse nur mit kaltem Wasser 
waschen.
  Das Salz bildet die Grundlage für die Lake, in der 
das Gemüse durch die Milchsäurebakterien anaerob 
fermentiert. Es sollte nur hochwertiges, unraffiniertes 
(Meer-)Salz verwendet werden.
  Gläser mit Gummidichtungsring und einem 
Bügelverschluss oder auch mit Klammern eignen sich am 
besten. Die Gläser müssen nicht sterilisiert werden. Für 
den Gärprozess sollten 4 - 5 cm zum Glasrand frei bleiben.
  Wilde Fermentation funktioniert nur, wenn kein Sauerstoff 
an das eingelegte Gemüse kommt. Da das CO2 das
  Gemüse und ev. beigefügte Gewürze nach oben drückt, 
muss das Gemüse abgedeckt und beschwert werden. 
Dazu eignen sich große Krautblätter, die man auflegt und 
mit einem Fermentiergewicht beschwert. Die Gewichte 
müssen säurebeständig sein, wie z.B. Glas, Steingut oder 
Keramik.
  Wichtig ist auch ein Stampfer, mit dem 
das geschnittene Gemüse in das Gefäß 
gepresst wird. So bleibt das Gemüse unten 
und so viel Lake wie möglich oben - und es 
entstehen keine Lufteinschlüsse.

Die 3 Fermentier-Techniken:
  Trockensalzen für Sauerkraut
  Diese Technik wendet man beim Fermentieren von 
Sauerkraut an - siehe Rezept.
  Laketechnik
  Bei grobstückigen, fasrigen Gemüse - siehe Sellerie-Rezept.
  Mischtechnik für Kimchi (bekanntes Gemüseferment 
aus Korea)

  Chinakohl (die Basis für Kimchi) wird
  6 bis 8 Stunden in einer Salzlake ein-
  geweicht, bevor er mit Gewürzen und
  anderem Gemüse gestampft wird.

Fermentierbedingungen/Lagerung:
Eine Temperatur von 20 - 24 Grad ist ideal. Setzt die CO2-
Bildung ein (blubbern), sollten die Gefäße an einen kühleren, 
abgedunkelten Ort (15 - 20 Grad) gebracht werden.
Eine Milchsäuregärung dauert im Durchschnitt 10 bis 20 
Tage, Sauerkraut wird 4 - 6 Wochen vergärt. Es gibt auch 
Kurzzeitfermente von 4 - 5 Tagen. Je länger das Gemüse 
fermentiert, umso saurer wird es - da die Milchsäurebakterien 
nicht zu stoppen sind.
Je höher die Temperatur ist, umso schneller läuft der 
Fermentationsprozess ab. Je größer die Gärmenge oder die 
Gemüseteile sind, umso länger dauert die Fermentation. 
Ist man der Meinung, dass ein Ferment fertig ist, sollte es 
kühl - 10 bis 13 Grad wären ideal - gelagert werden, da die 
Bakterien dann weniger aktiv sind.

Die bekanntesten und typischsten Beispiele der milchsauren Vergärung sind Sauerkraut und Salzgurken. Zum Fermen-
tieren eignen sich aber auch Karotten, Rote Rüben, Sellerie, Chinakohl, Zwiebeln, u.v.m. – gemischt oder „sortenrein“.
Die Milchsäurebakterien wandeln die Kohlenhydrate, die sich im Gemüse befinden, in Milchsäure und CO2 um und 
bauen sie zu Milchsäure ab. Dadurch entsteht ein saures Milieu, dass das Verderben der Lebensmittel verhindert.
Nicht erschrecken, wenn es im Glas zu blubbern beginnt!

©
 iS

to
ck

/ R
im

m
a_

Bo
nd

ar
en

ko

Fermentieren ...
blubbernd Gemüse haltbar machen

Quelle: „Blubbern für die Lebensgeister – Sauerkraut & Co wild fermentieren“, Unterlagen von einem Kurs mit Ing. Michaela Hauptmann

Sauerkraut
Zutaten:
1 kg Weißkraut, 20 g Salz,
2 – 3 Wacholderbeeren,
1 TL Kümmel, 1 Lorbeerblatt

Äußere Krautblätter entfernen, 
1 – 2 Blätter zur Seite legen. Kraut in einer Schüssel fein 
hobeln, mit Salz vermischen und so lange kneten, bis 
genügend Lake entstanden ist. Gewürze in ein Bügelglas 
geben, schichtweise Kraut reingeben und stampfen, 
damit keine Luftbläschen eingeschlossen bleiben. Zum 
Abdecken die Krautblätter drauflegen. Wenn alles gut mit 
Lake bedeckt ist, Gewicht auflegen, sodass alles unter der 
Lake ist. Glas verschließen. 
Fermentationsdauer: ca. 4 – 6 Wochen

Sellerie mit Orangen

Zutaten:
600 g Knollensellerie, eine Orange.
Für die Salzlake: 1 Liter Wasser,
35 g Salz

Von der geschälten Sellerie eine 2 – 3 mm dicke Scheibe 
abschneiden und den Rest fein raspeln. Orangen schälen und 
filetieren, mit Sellerie mischen und in ein Bügelglas füllen. Mit 
der Salzlake begießen und mit der Selleriescheibe gut abdecken. 
Gewicht auflegen, so dass alles unter der Lake ist. Glas verschließen.
Fermentationsdauer: ca. 4 – 6 Wochen

© iStock/ iuliia_n

! Klicken Sie rein! 
Mehr Infos zur  Vermeidung von Lebensmittelabfällen auf

www.umweltverbaende.at/lebensmittel

© iStock/ Fudio
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kremsheurige
Müllner 
bis 8. März 
Stadtgraben 50, 0676/3420967

Familie Fock
bis 12. März  
Kremser Straße 9, 02732/41632

Familie Enzlmüller
bis 14. März  
Hintere Fahrstraße 1, 02732/74405

Heurigenwerkstatt Lorenz
5.-22. März  
Josefigasse 21, 0664/2415002

Weingut Tanzer
6.-22. März  
Thallerner Hauptstraße 1
0676/5204626

Baier-Ruzicka
13.-22. März  
Rehberger Kellergasse
0660/1625502

Mayer-Resch
20. März – 5. April  
Steiner Kellergasse 40, 02732/82636

Bernhard Jedlicka
27. März – 5. April  
In der Leithen, 0664/1516405

Familie Kurz
27. März – 5. April  
Scheibenhof,  02732/41440

Christine Hahn
27. März – 13. April  
Thallern, 0664/1850842

Familie Scheichl
30. März – 26. April  
Gründlweg 5, 0676/6354067

Erich Hamböck 
1. April – 30. Juni  
Steiner Kellergasse 31, 02732/84568 

Familie Maier
3.-14. April  
In der Leithen, 0676/5460583

Atzmüller-Gruber
4.-14. April  
Förthofstraße 5, 0676/9228893

Alle Angaben ohne Gewähr

Weitere Heurigentermine: www.krems.at

Anrufsammeltaxi 02732 / 81082

PROFESSIONAL WIE SIE

F I A T P R O F E S S I O N A L . A T

PROFIS SIND PROFIS. RUND UM DIE UHR.

FIAT PROFESSIONAL: JEDERZEIT ALLEN HERAUSFORDERUNGEN GEWACHSEN.
DUCATO  SCHON AB € 17.990,-* EXKL. UST. (AB € 21.588,- INKL. UST.)
ODER AB € 159,-**/MONAT IM 2,5 % FCA POWER LEASING

06:00 09:00 18:00 21:00 24:00

Verbrauch 8,6 – 10,2 l/100 km, CO2-Emissionen 227 – 268 g/km. Symbolfoto. * Angebotspreis gültig für das Modell Ducato 290.0L4.7 
inkl. Option TW3. Angebot für Unternehmer gem. UGB. Nicht gültig für Flottenkalkulationen und bereits zugelassene Neufahrzeuge. Mit anderen 
Aktionen nicht kombinierbar. ** Angebotspreis gültig bei Kauf bis 31.03.2020 auf Ducato INIZIO L1H1 30 120, Kaufpreis € 17.990,-, Anzahlung 
€ 5.397,-, Restwert € 6.200,-, Restwertleasing, Laufzeit: 48 Monate, Fahrleistung pro Jahr: 25.000 km. Freibleibendes Angebot der FCA Bank/FCA 
Leasing GmbH für Unternehmer gem. UGB. Alle Angaben exkl. MwSt., Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz/Beschäftigung in 
Österreich. Irrtum, Druckfehler und nachträgliche Preisänderungen vorbehalten, exkl. gesetzliche Vertragsgebühr und € 150,- Bearbeitungsgebühr. 
*** 2 Jahre Neuwagengarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie MaximumCare der FCA Austria GmbH bis 
maximal 100.000 km gemäß deren Bedingungen. Optional und gegen Aufpreis erweiterbar auf bis zu 
200.000 km. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 01/2020.
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